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Lihmanne 


Die große Heimatzeitung 
im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


19, Jahrgang Sonnabend, 18. Januar 1941 Ur. I 


Die großen Lufterfolge im Mittelmeer 


Gleichzeitige Angriffe im Mittelmeer und Allantik / Englands Felle jchwimmen weg  Əa hilft keine Imperium Konferenz mehr 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 
Versailles 1871 


Berlin, 18. Januar Atlantit und im Mittelmeer, bie britiſchen Ver⸗ 
Von Walter Bloem 
Mittelmeer kämpfen die bewährten Stukaver⸗ 


Der zweite große Schlag der deutſchen Luft⸗ bindungslinlen in immer wirfjamerer ale 
Ñi n 
bände, im Atlantiihen Ozean aber puis ats um 18. Januar find fiebzig Jahre ſeit dem 
a 


dene Typen, die In And Zahl zur 
n 
waffe im Mittelmeer hat den Engländern aufs getönt werden und immer mehr Schi fe 
Angriffe ders konitruierte Maſchinen, die für Lange eriten jener „Tage von Perſallles vergangen, | 


Verfügung ſtehen und ſtändig weiter vermehrt 

werden, [o daß eine Goni ene keiner der bel⸗ 

neue klargemacht, daß es für fie immer ſchwe iefe ſinken. Für unſere Luftwaffe i es fein den Angriffspofitionen zu erfolgen braucht. Im 

rer werden wird, ihre Herrihaft in jenen Ges (Entweder oder“, ſondern fie iſt durchaus in der 

wäſſern auftechtzuerhallen. Eine Schiffsein, 155 ſowohl im Mittelmeer als auch im 

heit 5 15 anderen fällt aus, wird verſentt Atlantiſchen Ozean wirkungsvolle 
0 


H R N 1 i 2 

n ädigt, daß fie fü er durchzuführen. Damit werden auch für die enge ftredenflüge ausgerüftet find, um bis 500 See die einen tiefen Einjhnitt in die Geſchich 

bes gell e aue At 'on 15 1 5 Ache Infel Jen die wiederaufgelebten Hoffe en weltlich nn Irland operieren zu können. bes er i 7575 Be ber 1 
Trotz ber örtlichen Erfolge in Afrita will es nungen gerſtört, daß bie Deulſchen nun na Die Angriffe gegen die Inſel werben alſo ae RAT ARTALON INDIEN edererkichtung | 

daher den amt 1 1 tellen nicht ihrem Exigeinen im Süden nicht mehr in ber in derſelben Weise wie bisher fortgeführt. Paß „ 


ti š I 
mebr gelingen, Die Peu eg in Giegesftim« bisherigen Weiſe im Norden angreifen könnten. Te bereits Wirkungen erzielt Haben, ging Jeht Als Kaifer Napoleon III. am 19. Jul 1870 


mung zu halten. Allzu ſchnell würde fie durch 
die Nachrichten vom Mittelmeer aus ihren Illu⸗ 
ſionen gen fen, und ſogar die engliſche Preſſe 
macht ihrem bedrängten Herzen — krotz der 
ſtrengen Zenſur! — Luft und weilt mit 
warnender Stimme auf die neuen drohen. 
den Gefahren hin, die auf und über den Wellen 
des miktelländiſchen Meeres auſſteigen. So 
ſchrieb der „Dally Telegraph“ (don 1175 dem 
en erjofgreihen Angriff auf die beilijgen 
Aer be daß die deutſche Luftwaſſe im 

ittelmeer den Feldzug an diefer Stelle erheb⸗ 
lich ſchwierig, 7 wird. Wenn dle deulſche 
Luftmacht mit Sizilien als Baſis den Mittel⸗ 
N ug. beherrichen könnte“, meint das 
Blatt, , 9 Wäre dem briiiſchen Reich ein ſchwe⸗ 
ter Schlag verſetzt. Das klingt nicht mehr ſehr 
fiegesliher. 

Glüdliherweife hat man f in Qonbon ger 
rade jeht wieder einmal die ſchweren Wer» 
Tufte überrechnet, die die englſſche Kriegs⸗ 
Laie bisher erlitten hat, und die na einer 

itleilung im „Popolo di Roma“ nunmehr bie 

öhewon 418988 Tonnen etreiht ba, 
en. Sie kommen bamit Ë on bedenklich in die 
Nähe ber Gefantnerluftziffer des Welkkrieges, 
die fg auf 565.440 Tonnen belief, Dabei muß 
man berüdfihtigen, daß die angegebene a U 
nur die von der briliſchen Sra titat fel 
eingeſtandenen Verluſte umfaßt, während fiher 
die tatſächliche Tonnägeeinbuße der engliſchen 
Flotte gr I“ if 

So wird man ſich in London damit vertraut 
machen mülſſen, daß nun an zwei Stellen, im 


Se Def ich am 1 den 
engfilóen Wunſchträume, denn die Flugzeuge, 
die im Mittelmeer und jene, die im lan it 
zum Cinfak gelangen, find zwei ganz vetſchie⸗ 


auch aus den Außerungen des norbomerifani: 

ſchen Kriegsminilters Stimpfon hervor, die 

et anläßlich der Beratungen über das England⸗ 
(Fortſetzung Seite 2) 


La Baletta ziel unferer Kampfflugzeuge 


Reue Volltreffer auf dem beſthädigten Flugzeugträger / Souhampfon“ geſunken 


Berlin, 17. Januar 
Das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 
In den 185 Rachmittagoſtunden griſſen 
deutſche Kampfflugzeuge K Seeſtreilträfte 
15 von La Balea auf Malta mit 
vorzüglicher Wirkung au. Auf dem bereits am 
10. 1. arf 3 Flugzeugträger 
wurden mehrere Bol Ha ſchweren und mitte 
leren Kalibers erztelk. Außerdem trafen zahl⸗ 
reiche Bomben bas Atlenalgebiet, Ein Hanı 
delsſchiff erhielt einen Bombenvolltrefſer [does 
ren Kalibers. 
Deer durch die Angeiſſe ge und italle 
niſcher tampfverbünde am 10. 1. ſchwer getrofs 
ſene eugliſche Kreuzer „Southampton“ 
Ei derart beſchüdigt, bab er inzwiſchen geſun⸗ 


len iſt. 
Im Zuge der bewaffneten Aufklärung wur⸗ 
den am geſtrigen Tage auf drel. Han! 515 
von, 11 amt 13000 BT. weſtlich Morbs 
ſchottlauds und an der englischen Süboftküfte 


mehrere Bombentreſſer erzlelt. In der letzten 
Nacht 5 en Kampffliegerverbünde einen $a, 
Ten in Weſtengland ſowſe Ziele in Südengland 
mit Erfolg an. GNT 

Der Feind warf in der Nacht zum 17, Januar 
mit ſchwachen Kräften im Reichsgebiet wenige 
Spreng⸗ und Brandbomben. Es entſtand nur 
geringer Gebüudeſchaden. 

Der Feind verlor am 15. Januar und geſtern 
zuſammen fünf Beast Seit dem 15. 1. 
. lehrten drei eigene Flugzeuge nicht 
ine, n 


Berlin, 18. Januar 

Der Haupterfolg des neuen deutſchen Stufas 
Angriffs auf den vor einigen Tagen bereits 
ſchwer getroffenen britiſchen Flügzeugträger 
1 6 darin, daß es der beitiſchen Abmiralis 
tät nicht eK jelingen wird, den Flugzeug ⸗ 
träger im aufe des Krieges wieder 
kampffähig zu machen und neu in Dienſt 
zu ſtellen. 4 


dus Büffere Kapitel ber Logen im Rande König Entols 


Leglonüte Kundgebungen in Rumänien für ësnntag geplant / Gegen die Sthleppentrüger Englands und Frantreiths 


Bulareſt, 18. Januar 

Die legionäre 9 aung hat für den kom⸗ 
menden Sonntag große Kundgebun⸗ 
gen im ganzen Lande angefeht, bei denen füß⸗ 
rende Mitglieder über das Thema ſprechen mer, 
ben: „Der 1 9 1 des nationalſozlaliſtiſchen 
Deutſchland und des faſchiſtiſchen Italien für bie 
Errichtung einer neuen europäilhen Ordnung“, 
Die Legion will damit einen neuen Beitrag zur 
Neuordnung Eukopas leſſten und auftlärend 
wirken gegenüber denen, die jehyehntelang 
Schleppenträger Englands und Frankreichs war 
zen und die Neuordnung immer noch nicht 


Von unserem WF.-Berlehterstatter 


wahrhaben wollen. Sie nimmt damit ferner 
Stellung gegen Diejenigen, bie gegenwärtig bie 
Stimmung in Rumänten zu unter mine ⸗ 
tren ſuchen, indem Be Gegenleiſtungen für die 
enge Zufammenarbeit Rumäniens mit den Ach⸗ 
8 Derlangen und ben Beitritt zum 

reimädhtepalt und bie fih daraus ergebenden 

ſoxderungen in Quadratmetern honoriert zu 

(ben wilnſchen. 

Solche oppoſitionellen Kreiſe — ſo unbebeur 
tend ſie an [71 auch fein mögen — haben bisher 
immer noch eine gewilfe Aktivität entfalten 
können; fie befahen ihren Zuſammenhalt in den 


Churchill verzog ſich in einen Vorort 


Dittar im Beit / Verödeſe Downing Etrest / Kabinett auf Wanderſchaſt 


Drahtbericht unge 
Liſſabon, 17. Januar 


r „Daild Expteß Winſen € bur ill jo 
ihreibt das Blatt, tune Helge 5 Aufitrieges 


er PR 
ens zwiſchen 
A inſternis ein Wagen vor einen Keinen 


Die empor und verſchwindet jofort Im Keller ⸗ 


geſchoh, Dort Hat er einen komfortablen Arbeits. 


bi 8 6tiófes Möbelftüd aber 
1 nie 


Bett, weil er es liebt, in ihm 15 biti 


e ¿ner um 7 ie 05 en ſich in 


b E R.-Berlekterstatters 


warum Churchill zu dieſer ungewöhnlichen Zeit, 
wenn die meiſten Leute genau das egenteil 
tun, ins Bett geht, liegt darin, daß er aus 
Sicherheits ſründen nicht meht in Downing 
Street 10 jhlafen kann. Außerdem dee er ins 


jeren: Nach 
dem Diktat kommt — ebenfalls noch im Bett, 
das Frühſtüc. 

In der elften Stunde beginnt die ohe 
Rar nente die gewöhnlich bis 1 Uhr 
dauert, . Auch das Kabinett tagt jeht ganz ſel⸗ 
ten in Downing⸗Street. In den leßten Mong⸗ 
a e e 99755 aut in 

ſopiel hiſtoriſche Enlſcheidungen fielen, aufs 
i sah hasa Das abinett 1 


mpfang 
0. Um 5 Ahr 
eine Stunde und darauf 


Keller polli 


nls ia lle 2 eſprechungen an, die Hd) oft 


en Morgenſtunden ausdehnen. 


ſchen inet) und Geſchäftswelt. 


dem Deckmantel mol iger Geſelligteit oder 
wiſſenſchaftlicher Geſellſchaften, tellweiſe aber 
auch ohne jede Tarnung weiterbeſtanden. Die 
bei den Hausſuchungen in der Nacht zum 5. Sas 
nuar gefundenen Akten beweiſen, wie ſtark die 
früher regierenden Kreiſe in Rumänien in den 
5 zuſammenſaßen und mit Sur 
den und Engländern Verbindung hielten. In 
einer rein jlldiſchen Loge, die ihre Alten auch 
in Hebräiſch führte, verkehrten rumänſſche Mir 
niſter in amtlicher Eigenschaft. Andere Logen, 
an deren Spltze an Carols ſaßen, ber 
a zur Hälfte aus Mitgliedern ber Jübiz 


Sreimaurerlogen, die zum Teil unter 
at 


In einer biejer Logen wurde für ben berüch⸗ 
tinfen Lord Lloyd, den Sondergeſandten 
Englands für deſſen Kriegsintexeſſen auf dem 
Balkan, ein Empfang gegeben. Ein andeker bes 
zilı tiglet Engländer, namens Clark, 
noch aus dem Weltkrieg durch bie Zerſtörung 
der rumäniſchen Hlfelder bekannt iſt, war der 
Präftdent des Rolary⸗Klubs in Rioefti, ber ſich 
auch als gelarnte Loge entpuppte und interefe 
antes Material J ut, das ſich bel nür 
Ai Zufehen als Mirtfhaftsipionage ent 


£ 


füllte. Der Oberfreimaurer Rumäniens, ber 
here Geſandte Pangal (ein beſonders en» 
‚er Vertrauensmann Carols) anb über einen 
Cgenten des Secret Service, der bereſts in 
Rußland und der Türkei gearbeitet hatte, mit 
ehreren Nachrichtendienſten in 1 
Be ihm fand man auch Akten, dle bewielen, mit 
welcher Teilnahme In dieſen Krelſen die Tätia⸗ 
keit des Herrn Maniu, eines befonderen Günſt⸗ 
lings des Radio London, beobachtet wurde. 


Großer Kühldampfer torpediert 


Neuyork, 18. Januar 
Der 14096. BRT. große engtile Transs 
ortdampfer „Almeda Star, hal in einem 
Ban ſprüch mitgeteilt, daß er im Nordatlantik 


jörpediert worden if. Der Verluſt des Stil: 


ſes il für die Briten beſonders aden da 


die „Almeda Star“ mit Kühleinrich 


hen il zungen ner: 


Preußen den Krieg erklärte, trat ihm nicht nur 
der geſamte 1807 unter preußiſcher Führung 
entſtandene „Norbbeutihe Bund“ entgegen, ſon⸗ 
dern auch die fübbentiehen Fürſtenkümer, bie 
noch 1866 gegen Preußen gekämpft hatten, nah⸗ 
men Frankreichs Fehdehandſchuh auf. Jeder 
deutſche Soldat, der damals ins Feld N bat 
in dem Willen und mit ber bene ewiß · 
heit, daß das Wafienbündnis dieſes Krleges 
N zum „ewigen“ Bunde des wichererftehenben 

eutihen Reiches erweitern müſſe — aller⸗ 
dings auf r Zeit noch ohne Oeſter⸗ 
reich, das ſeit . 0. geſchlagen und grol⸗ 
{end draußen ſtand. Diele Hoffnung ber Heere 
und auch der Heimat erfüllte jener 18. Januar 
1871 im Königsſchloſſe von Verſallles. 

Die Alteſten unter ben N 7 
erinnern fd noch, daß ihrer Jugend dieler To) 
als die Erfüllung der alten Sehnſucht nai 
dem einigen Reſche der Deutſchen galt. Heute 
willen wir, daß damals nur eine Teils 
erfül kung etteicht wurde — allerdings eine 
bedeutungspolle und folgenträchtige. Schon 

dleſer vorläufige, äußerlich und innerlich cen 
undolltommene Zuſammenſchlug der Deu 
brachte einen ſo ſichtbaren Au feen unjeres 
nationalen Lebens, eine ja überm, 4 5 
Alle von Macht, Welt eltung, Glanz des deut⸗ 
hen Namens, daß tnjere dee Augen 
ſahrzehntelang die Mängel des Einigungswer⸗ 
es überfahen, Wit vergaßen, daß das Biss 
mardreih noch längſt nicht das ganze von 
deutſchſtämmigen Den hen bewohnte Gebiet 
des einftigen Heiligen Nömiſchen Reiches deut⸗ 
Her Nation umfahte, Im Glilg über bie Mies 
»bergeminnung des Elſaß und Lothringens woll. 
ten wir nicht daran denken, daß andere große 
Teilgeblete, die dem Reich in Zeiten feiner 
Ohnmacht von Frankreich entrlſſen wordan 
wären, ſowie weltete, die freiwillig vas ſin⸗ 
kende Reichsſchiff verlaſſen hatten, gußerhalb 
des neuerrichleten Reiches ihr Sonderdaſein 
pria — ja wir nahmen ſogar dle Plein« 
eülſche Löfung, den Verzicht auf dle 
e me Oſterreichs in den erneuerten 
Reichsverband, als endgültige Entſcheidung 
des deutſchen Schicſals hin. 
Wir Jahen barüber Dan daß dieſes neue 
Reich j on dem Wortlaute i Verfaſſung 
nicht ein Bund der au deutſchen Nation 
vereinigten Volksgeſamthelt war, ſondern nur 
ein Bund der Fürsten, der freilich die Geneh⸗ 
migung der „Volksperlretungen“ erhalten hatte. 
Wir mochten uns die Freude über das Errun⸗ 
ene nicht durch das Bewußtſeln trüben laſſen. 
aß dleſes „geeinſgte“ Deutſchland auch wei ⸗ 
terhin aus nter Königreſchen und elner Viel⸗ 
ahl von Großherzogtümern, Herzogtümern, 
rürftentiimern, Freien Städten ee 
GE bleiben ſollte, denen das zu dauerndem 
ſchenbrödeldaſein verurteilte 
Sie angegliedert worden war. 
Schlimmer noch: dieſer äußeren e 


„Neichsland 


keit entsprach eine noch immer in ber Tiefe 

e parkikulariſtiſche Gefinnung. Sie 
räumte ſogar pom Wlederauferſtehen ber for⸗ 

mell ſchan befeitigten alten Sinatengebilbe 

und „Voltstümer“ wie des Königreichs Han⸗ 

Bun der Herzogtümer Kurheſſen und Heſſen⸗ 
aja... 

Wir waren für den Augenblick bereit, uns 
einzureden, wir ſeien Tata 6rie ſchon, wie 
unſer großer Säiller es erſehnt hatte, „ein 
einzig Volk von Brüdern“ — obwohl bo 
außer den Trennliyſen der Schlagbäume noi 
viel tiefere Spaltungen uns zerklüfteten: die 
F die 1 Alle dieſe Uns 
volltommenhetten e Vor⸗ 
läufigkelten des neuen Nei ‚sgebildes nahmen 
wir in Kauf, denn trok alledem war mit dem 
Werke des 18. Januar [don etwas Gewaliſges 
erreicht, etwas nie zuvor Geglüdtes: die Zur 
fammenfügung von rund drel Fünfteln aller 
lebenden Menſchen deutſchen Blutes in einem 
Slagtsweſen, das dieſen Namen wirklich vers 
diente. Rufendorf, der große Staatsrechtsleh⸗ 
rex des an ET ta ſelt 1688, hatte ſenes 
erſte Jeltfame Gebilde des Heiligen Nömildien 
Reiches als ein „politiſches Monſtrum“ NTR 
net, Er würde auch das Bismarckreich no 

immer mit dem gleichen Verdammungsurtel 
belegt haben. Abet es ſtellte doch nicht nur 


Selte 2 


Wir bemerken am Rande 


Typiſch Church Sechs Tage hat dle brifi[die 
‚Admiralität gebraucht, um 
R zu dem Eingeſtänbnis pom Totalverluſt des 
Kkeugers „Southampton“ zu bequemen. 
Bier sage mach den allt am 14. Januar, 
ab die brlkſſche Aomiralitüt die erſte Mittei⸗ 
ung, in der es hieß: „Deutſche und ſtalleniſche 
Flugzeuge haben britiſche Kriegsſchiſſe, bar 
unter den Flugzeugträgern „Illuſtrious“, ange 
gelſſen. Durch einen (I) Treffer wurde ein 
x (U) Perſonen- und Sachſchaden angerichtet. 
er, Kreuzer „Southamplon“ wurde auch ge 
troffen. Es find einige Opfer zu beklagen“ 
Am ſpäten Abend des 14. gab die Admira. 
tät „Einzelheiten über die letzen deuiſchen und 
Halieniigen Luftangriffe“ le. ‚Stuftrious" 
wurde getroffen und erlitt ge Beſchädigun⸗ 
gen und Verluſte. Einer unſerer Kreuzer, die 
‚Southampton‘, wurde ebenfalls getroffen und 
erlitt Verluſte.“ 3 k ` 
Am 15, Januar ‚verbreitete. Reuter einen 
längeren Bericht mit engliiden 010 men 
über den deutſch,italleniſchen Angriff, in dem 
e 55 am Schluß heißt! „Der Ungelii wat 
det ſchwerſte Luftangelſſ, den man im Mittel. 
meer feit Beginn der Feindſeliglelten erlebt 


gen ein e 
eine beri ige 
Nach dieler Bil 
ie 0 


ie nach einem Hafen zu ſchleppen. 

Das Ganze if typiſch Church! Getreu 
feinen Pralkiten aus dem Welterleg, den 
Kämpfen vor Norwegen und vor Dünkirchen 
nimmt er ſich Zeit. Zuerſt wird ein großer 
e ien gemeldet, die Beſchädigungen 
ber eigenen Streitfräfie find natürlich nur ganz 
unbedeutend. Erſt wenn er fieht, daß ber Ver⸗ 
Luft ablolut nicht zu verheimlichen iſt, dann 
lommt er am Schluß doch mit einem Einger 
ſtändnie, das ftels nur einen Tell ber mill: 
chen Berlufte umfaßt. 


eine „Erneuerung“, eine „Auferſtehung“ des 
erſten Kalſerreſches dar — es war ein voll⸗ 
kommeneres, kraftpolleres Stagtsweſen als 
jenes, ui das jeit Jahrhunderten nur noh 
ein Scheinleben geführt hatte, mehr Traum 
und Sehnſucht als Wirklichteit geweſen war. 

Mir aber, denen es vergönnt iÉ, das Werk, 
das Bismarg unvollendet hinterlaſſen mußte, 
in eine vollkommene W dene en 
zu fehen — wir begehen das ſiebziglährige Ge⸗ 
enken des großen Glüdstages von Berlailies 
in dantbarem Gedenken an feine Voltbringer. 

Wir nennen, zuerſt ben „Neihsihmieh“ 
Otto von Blsmard,, deifen 5 00 0 
Wille, belen unerſchültterlicher Glaube, deſſen 
unwiderſtehlſche Urkraft, getreu ſeinem Grund, 
ja. daß Polftik „bie Kunſt des Mögſichen“ 
et, mit ffarem Blick für die Borſäufigkelt und 
Bepingtheſt des zur Stunde Erreichbaren eben 
biefes Werk, einer Welt von Wiverſtänden zum 
Troß, in die Wirklichtelt feiner Gegenwart 
zwang. Wir gedenten der derſtändnisvogen 
Haltung jener deutſchen Fürſten, die damals 
ſroße Telſe ihrer landesherrlichen Gewalt an 
das neue Reihsoberhaupt abtraten, und der 
deutschen Völker“, die mit gewaffneter Hand. 
in treuer Kametadſchaft Schulter an Schulter 
jechtend, das erneuerte Krondiadem aus dem 
Feuer ber Schlachten holten. 

Bor dieſer Großtat deulſcher Vergangenheit 
erheben wir heute unferen Blick mit chrfürd. 
tigem Dante zu denn Schöpfer bes Grof deut. 
9551 Reiches, ber Erfüllung des alten Sehn ⸗ 
uhtstrgumes. aller Deuſſchen. 


los, daß ſelbſt ſein y wQ Herr und 
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Der Flugzeugträger würde wieder von Stukns.beiucht” 


Welle auf Welle umfeter amjnajjint greift an / Mindeitens drei Wombenkteifee ſchwerſten Kallbers erzielt 


£ . % 17. Januat (BK.) 
ach den erſolgrelchen erſten Angriffen deul⸗ 
635 Stulas gen engliſche Wa EUYSn im 

ittelmeer haben am 16. Januar 1941 erſt⸗ 
neuiß größere Formationen der auf dem ita⸗ 
leni 115 u e eingefehten deulſchen 
Kampfverbände Malſa mit Bomben ſchweten 
und e Kalibers belegt. 

Die Injel Malta iſt von Natur aus [don 
eine Beltung, Bert en als Frlottene und Flug ⸗ 
ftübpunkt, Die Hafenanlagen find pon den 
Engländern großzügig ausgebaut und mit 
einem dichlen Verteidigungsneh gegen Waſſer⸗ 
und Luftangriſſe umgeben, wobel die natilre 
lichen Bellen den Verteidigungstern bilden. 
Für England bedeutet Malta eine su ne 
Annehmbare und unangreifbare 

eftung im Mittelmeer, und ſicherlich glau⸗ 
en heute noch die Meilten Engländer ſelbſt 
leran. Die wenigen Engländer in Malta, die 
ſeuge geweſen find des erſten Angriffes deut⸗ 
(her Kampfverbände, find in ihrem Glauben 
an die Unaugreifparteit Ihrer Mime und die 
fallen Lufthertſchaft Im Mittelmeer ſeden⸗ 
falls erſchültert worden. 

Dabei galt der erfte Angriff der deutſchen 
Luftwaffe nicht fo ſehr der Feſtung Malta, als 


vielmehr den dort ſeſtgeſtellten Flokteneſnhek⸗ 


ten, in erſtet Linie dem Flugzeugträget, 
der nach dem Stukgangriſſ am 10. Janugr, nal 
zur notwendigen Reparatur der Beſchädigun⸗ 
gen durch deutihe Bomber nach Malta einge 
tat worden war. Nachdem zunächſt Einheis 
ten beuſſcher Kampffiſeger mit Bomben ſchwer⸗ 
ten Kalibers die Werteibigungsanlagen der 
Inſel bombardlert 1 erfolgte in der zwel⸗ 
ten Welle der Angriff auf die Hafen- und Dog ⸗ 
anlagen, in denen englische Krlegsſchifſe feſt ⸗ 


geſtellt worden waren, Den Abſchluß bildete 
ein neuer Angriff deuſſcher Stuka Verbünde auf 
den bereits Im Mittelmeer angegriffenen und 
beſchädigten Flugzeugträger. 

Belm N gegen Malta ſehen wir unter 
uns deutſche Kampfmaſchinen, die bereits 
ihr Veinſchtungswerk Wie has 
ben und zu ihren Benita zurllaſtiegen. 
Eine ſtolze Begegnung deutiher Kraft über dem 
Mittelmeer: in geſchloſſenem Verbandſlug, 
deulſche Stuta-Verbande, beladen mit ſchweren 
und ſchwerſten Bomben, Richtung Malta, wer 
10155 ndert Meter tiefer eine geſchloſſene Win; 
heit deutſcher Kampfflugzeuge nach erfolgreicher 
Bombardierung der engliſchen Feſtung auf dem 
NRüdflug zum tallenſſchen Felpftughafen. 


a 
* 
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Wapell gefällt ſich als „Weltbefreier“ 


Der größenwabnfinnige englische Oberkommandierende an der ügypiiſchen Front 


Von unserem ständigen RD.-Mitarbelter 


Berlin, 18. Januar 

Dem englischen General Wave ll, der die 
aus der gelamten britiſchen Welt zuſammen⸗ 
ſebrachten Truppen in Agyplen. het Im 
75 1 bh n iin en 1! pf elt 
an ber kibuſch ägyptischen Front zu Kopfe ges 
ſtiegen. Er eau nicht damit, in 1985 
tiiger Strenge es bei den militäriſchen Gege⸗ 
benheiten und dem Kampf bewenden zu DIN 
wie es dem mwahrhajten Soldaten geziemt, ſon ⸗ 


Sit Archibald Monet 
Zeichnung: Tin / Dehnen⸗Dlenſt 


dern gefällt 90 in der Rolle eines Welthe⸗ 
freiers. Diefe Rolle ſpielt er [o 7 
eifter in 
London, Winſton urcht , fürchtele, in 
den Schatten geftellt zu werden, und den Groß⸗ 
ſprechetelen [eines Generals einen Dämpfer 
aufſetzte. Wavell behauptete nichts mehr und 
nichts weniger, als daß fein e jene 
durch die Eroberung eines Streifens We 


Die großen Lunterfolge im Mittelmeer 


(Fortſezung von Selte 1) 


Hllſsgeſetz ot dem außenpolltlchen Ausschuß 
des Parlaments machte. Stimpfon ſtellte nim: 
lich ſeſt, daß die Lage bezüglich der Herſtellun, 
von Munition viel atuler \el als 1917. Dar 
mals jeien nämlich die Munitlonss und Au. 
125 siabriten in England I yQ ewe⸗ 
en, ak fie in der Lage waren, die Vereinigten 
Staaten mit dem größten Teil der benötigten 
Waffen zu beltefern, Heute aber müſſen die 
MC, anftatt von anderen Nationen durch 
Waffen für die eigene, a dne dee t 
zu werden, (bre Verteidigung unter erlafichtl⸗ 
sung des Bedarſes anderer Nationen vorbe⸗ 
keiten. 

Das iË für uns eine Internationale geſt 
ſtellung, denn fie. bestätigt. was man in Bons 
don ſchamhaft zu ALLU ſich bemüht, daß 
nämlich das engliſche Krſegsnotential ſchon in 
burch die Einmwirtung der deutſchen Angriffe 
ſchwücher iſt als im Jahre 1017. 


In London welß man, fehr wohl, wie es In 
Mirtl,hteit um die nötigen en beftellt 
Das bemeift u. a auch die U Kal der eng: 

Z SP aden Melee 

erenz, wenn Auch nur in kleinem 9 
ach Ihren Die Minifterpräfibenten der Do⸗ 
minten und ‚führende # Önlichtelten aus ben 
Kolon en ollen nach London berufen’ werden, 
um bor m’ utellen, was fie noch an Hilfe in 
Gellalt con Soldaten und Krleasmaterial He 


it. 
iger Regierung, eine mon 


135 tönnen. Bezeſchnenderwelſe hat Minſſtet 


mute aus Kapſtadt bereits abgeſag: 
weil er aus e der 
ſortſahten könne, und mit derſelben Begrün. 
dung mirb auch der auſtrallſche Miniſterpräſt⸗ 
dent Menzles nur kurze Zeit in London 
bleiben. Die Machthaber in den engliſchen 
d mezfen, daß Ihre Pölter anfangen, 
über die Notwendigkeit des politſſchen Krleges 
1 Si 20 hier alſo fleigen ſchwarze 
Wollen 5 die britiihen Plutofraten auf. 

Wie lange mag es dauern, bis das Unwetter 
zur Entladung kommt? 


Die polnlſchen Emigranten in England 


O. E. Kuttomig, 18. Januar 

Der engliihe Arbeitsminifter Benin hat 
an bie in England lebenden Ausländer bie 
Aufforderung geziötet, ſich an den Arbelten 
zur Landesverteldigung in den in Frage tonu 
menden Fabtiten zu beteiligen. In den 
deutihen Blättern der Oſtgeblete wird In bie 
em BE r yi daran erinnert, daß eln 
older Aufruf fd) auch auf in England leben ⸗ 
en Polen beßlehen würde, deren, geh dieſe 
Blätter auf ewa 1000 ſchaßen. Diefe kleine 
Gruppe don Emigranten hat deim Theater: 
donner der ſogenannten polniihen Regierung 
unter Giforfti eifrig mitgeholfen, ob * Ber 
vine Aufforderung entipredien wird, IR br 
zwelſelhalt. 


Haufen von 


den geſamten Krieg bereits mit vem vollftän« 
digen Siege Englands entſchleden habe 
Es Ein Bd, nicht, ſolchen törichten Worten 
u widerſprechen, die überdies im Wirbel der 
xploſſonen, die Über die britiſche Inſel peit⸗ 
Ion: untergehen. Es lohnt ſich aber feſtzu⸗ 
alten, was der General in eitler Poſe, aber 
als innerſte nee der britiſchen Welt. 
an polltiſcher Dummheit: und Uberheblſchtelt 
von ſich gegeben hat: „Zwilhen Hitler und feis 
nem Traum pon einem Kalonfalteich ſtehen 
wir“ und „Für, Deutſchland kommen Kolo. 
nien unter gar keinen Umſtänden in a el. 
Wir wiſſen, daß England die 0 in 


von aufteilen will. Herr Wavell 
at alſo STD elwas Neues geſagl. Das. 
chigſal aber wird bald ſo verfahren, Nah eln 
Habenichtſen, aus denen ſich die 
eſichter von Wavell und vielen anderen 
jerauslefen. fallen, auf einem untergehenden 
erſtörer mit dem Namen „Churchill“ irgend» 
Line rettende Külſte jehfeits des Ozeans zu er. 
reichen ſucht. t nen 


Ole Sreſſer nuf „Illuſtrious“ 


Der italleniſche, Wehrmachtobericht 


š Nom, 17. Januar 
Der ktaltent, 3875 Wehrmachtabe⸗ 
richt vom Sulla at folgenden Wortlaut: 
An der ariel en Front haben wir bel 
Altlonen lokalen Charakters dem Gegner emp⸗ 
findliche Verluſte belgebracht. 
An der yrenalla Arlillerle- und Späh⸗ 
e ' 3 2 
In Ostafrika normale Artillexletätigtelt 
im Gebiet von Gallabat. Der Feind hat eſuſge 
Ortſchaften in Somalkland bombardiert, ohne 
Schaden anzurichten. 
Eine Bombenformatton des deutſchen Flle⸗ 
gexlorpe hat, utata von teutfhen und itafies 
nifhen Jägern, in aufeinanderfolgenden Wellen 
den Flottenſtützpunkt von La Bale a heftig 
bombardiert. Der Angriff wurde mit kühne 
Eniſchloſſenhelt durchgeführt. Der Fluczeugträ⸗ 
t „Illuſtrlous“ der infolge der ſchweren Bes 
hädigungen während ber Kämpfe der leßten 
age in Malta Zuflucht geſucht hatte, würde 
mit Bomben ſchweren und mittleren Kalibers 
Krallen: Ebenſo wurden eln Kreuzer und ein 
ampfer ſchwer getroffen. Das Arſenal und die 
Hafenanlagen würden einem wirkſamen und 
i Bombardement unterzogen und 
erhlelten mehrere Volltreffer. Ein Walch 
Flugzeug iſt nicht aurlidgefehrt. ' 
Bei dem am 20, Dezember gerammten und 
im Wehrmachtsbericht vom 9. Januar erwähns 
ten U-Boot handelt es fih um das griechſſche 
U-Boot „Protheus“, ides U- Bogt franzö⸗ 
Bilder Produktion verdrüngt Über Waſſer 700 
und eingetaucht 990 Tonnen und war mit acht 
e und einem 10,2 Zenkimeter⸗Ge⸗ 
[hät bewaffnet. y 2 1 z 
Während des feindlichen Puftangriffs auf 
Catania in der Nacht zum 18. 1, bat bie Luft⸗ 
abwehr außer dem im Wehrmachtsbericht vom 
gleichen Tage gemeldeten Flugzeug noch ein 
weiteres Flugzeug abgeſchoſſen. 
— 


er Duce bat dem Nelchsmarſchal 

danke N ‚Stetjlner Aller PRH 8 

Be je mittelalterliche Künſtwett zum Geſchent ger 
0 f u 


` 48. wiy 
Auf dem, Mündener Waldfried wurde am 
ias der im Alter den 43 Jahren dahingegangene 
wache ſeh ber ede Sie AL i 
Ruhe beflattet, Als leßten Gruß bes Ñu: reta [eqte 
N ee der Egle 
mit dem N ug Abo lers Qul der Schleife 
m Aelsſalt nicben, N š 


nun aus 


inu lI . und in ; 5 
€ mia. ee terte und in einem: Haufen 


Unternehmens, das den 


Leltwerl, das Seltenkuder At zerihoflen und 
macht ſich Wan Ohne Selienſteuerung 
briidt der Flugzeugführer bie Maſchſne heruns 
ter. Bis auf wenige Meter Über dem Waller, 
im Feuer ber ‚leihlen Flat, der wir ein wille 
lommenes Ziel bieten, kurven wir beinahe auf 
den Wellen. Neben uns die ſchwer bejlüdten 
Kuss der Hafenanlagen, Hinter uns im 
eihenben Dualm ber Flunzeugträger, dahinter 
die Dodaulagen. In nüchſter Nähe des Flug ⸗ 
zeugträgers rielige Waſſerſontänen, Grpiolios 
nen der Bomben auf dem Pier, neben deu 
Fig ace weitere Bombenexploſtonen. 
s gelingt uns, ohne weitere Treffer bie 
0 l u durchfliegen, über den Waſ⸗ 
ſerſpiegel bis ens auf das offene. Meer, 


Drei Millionen Bände verbrannt 


l Genf, 18. Janugt 
Von unserem N.. Betlenterstatter 

wel Wochen nach dem großen Vergel⸗ 
tungsangriſf auf die Londoner City wird 
london berichtet, daß während des 
Angriffs auch auf das Zenkrallager der 
den britiſchen Buchhandel eee be⸗ 
errſchenden Verlegerfirma Simkine 

tandbomben niedergingen. Troß der Bene 
hungen der Feuerwehr, den Brand einzudäm⸗ 
men, ſel jedoch das gene etwa drei Millionen 
Bände umfaſſende n in Flammen aufge⸗ 
gangen. uch eine Anzahl von Buchlagern 
anderer 5 in der City find in der 
leichen Nacht vernichtet worden. Der brlei⸗ 
he 1 habe beſchloſſen, dle 
Firma Simkins kollektiv zu Übernehmen und 
5 auf genoſſenſchaftlicher Baſis weſterzu⸗ 
ten. 5 i 


Scyuhe in Italien genormt 
Von unserem v, H.-Berichterstatter 
Rom. 18. Januar 

Die Lederinduſtrie in Italien darf in Zul 
kunft nur beſtimmte behördlich vorgeschriebene 
Stiefel und Schuhe herſtellen. Um eine zweck⸗ 
mäßige Verwendung der vorhandenen Lederbe⸗ 
ſtände zu ſichern, wird eine e 
Uinneführt, Im Handel werben Jomit in Zukunft 
nur beffimmte Tnpen von Schuhen und Stleſeln 
verkäuflich ſein. Das Dekret des Korporgtlons-⸗ 
minifters feßt drei Shuhtnpen für Män⸗ 
ner, zwe Schuhtypen für Frauen und 
zwel Schuhtypen für Kinder ſeſt. 

Um eine behördliche Kontrolle zu ermönfte 
chen, muß in jedes Paar Schuhe der 5 
ſeſtgeſeßle Preis eingeſtanzt werden. Bei 
den bekanntlich dada in Leſſtungen der 
ktallenſſchen Schuhlnduſteſe kann bamit gerech⸗ 
net werden, vaß die jeht für bie geſamte Beud 
kerung, eee Anßenlichen Schußtyp, 
zwelſeltos von beſter Sa fit [sin werden. 


Der Einfturz des Catlton-fiodihiau[es 
Von unserem WP.-Berlehterstattet ç 
Buenos Wire, 18. Sanuar 
Der Mnterju@ungsrióter hat am Freitag dle 
Anklageſchraf t in ber 15 5 ſenbeit des 
Einſturzes des Carlton⸗Hochhauſes infolge des 
toben Erdbebens am 10. November o. J. [er 
‚tiggeftelt. Gegen den Architelten, der die 
Pläne des Hochhauses e owe ges 
ven die beiden Leiter und vier Angeſtellte des 
Ant Nahen var SS CA er 
nelage wegen mg dürch Fahrläfſigkelt er 
Bob! Í. Alle Angeklagten elbe ha nach wie 
vor in Haft. 
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Kampf mit den Freibeutern der See (2) 


Der Hai leidet am ewigen Heillhünger 


Er packt den Menfchen an, wo immer er ihn findet / Nur der Taucher hat vor ihm Ruhe / Von Alexander von Thayer 


Ich hatte meine erſte Mu ra lelſchſtüc 

Jaen ge Snadenfih, ber (don A eee eee 
wegen jeines schmackhaften Fleſſches fo ſehr 
ſchütten. Ich dachte an nichts Böſes und zog das 
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Unter dem Baum der Erkenntnis 


Einer unſerer Malxroſen, ein Neger, ſtand 
auf einem Brett, das wir an der Bordwand Din. 
abgelaſſen und ungefähr einen Meter Über ber 
Waſſeroberfläche ſellgebunden halten, um Leid» 


0. 
g Wir 91755 x" ber an ER. vu 706 
A einen zweiten Hafen ausgebracht. Sofort ſcho 
bereits äußerst 1 a EINE mit Hilfe zweier das ſchwer verlehte Tier auf den anderen Köder ler die Troſſen anbringen zu können, die von 
Matroſen in das Boot, Auf einmal begann das zu und biß Hd an ihm ſeſt. So konnen wir ihn dem Vergungsſchiſſ zum Wrack führten und dort 
Tier um LET ſchlagen, mit einem Hieb kaum eine Minute ſpäter an noch lebendig an jebt ſchon von unjeren Tauchern 0 baust mo 
feines ſtarken Schwanzes fegte es einen ber Dec pieben. Der Hunger dleſes Tieres muß den waren. Einige Hale treiben ſich dauernd um 
Leute über Bord. Die G 95 des immer noch wirklich müörderſſch geweſen fein. unfer Schiff herum. Die Taucher hatten von 
Din a moten jo kräftig, h: bas Ein welt verbreiteter Irrtum if die Anſicht, ihnen nich ts zu fürchten. Im Gegenteil, 
ar 1670 555 Hr ‚en augen, 15 O bab der Hai ſich auf den Wüden 100 um feine É erzählten, mit anderen Tauherberihien 
his 8° 1 n n IL a 5 5 ni as Ruder. Beute zu (önappen. Troß der länglichen le bereinftimmenb, daß die Haie vor den auſſtei⸗ 
Sf N bunt m gen Q wie mit einen km mit der welt rückwärts liegenden Maul. genden Luftblasen erſchraten und Relßaus nal, 
ih 1 70 n 915 und zuletzt einem der Ian kann der Hal ſehr gut auch in normaler men, Der A auf einen Taucher iſt eine 
15 Are fen ea AYA 10 sa ſich chwimmlage einen Menſchen oder einen Rie- außerordentlich ſoltene Gade, 1955 kommt es 
ee ee e Are! a Ana Ga 
bie rasu 050 . enen g Greiſen Hale Neger an? oder eine Schlange vor ſich zu. deer Nafürlich 
ter den Korallenziſſen. Sie wiſſen, daß ſelbſt Ein weiterer Irrtum if der Glaube, daß kann in biefem Falle gur kaſcheltes Emporzle⸗ 
‚Haie und andere Naubflſche ihnen ua aus Hale Neger nich. angreſſen. Wenn im aügemel. ben dem Taucher bas Leben zeiten, 
dem Wege gehen. Deshalb find fie fo I in und nen viele ber Sat ten, bie man ſich von Halen Während die Taucher alfo unbeläſtigt arbel. 
unerschrocken geworden, Cinmal gefangen, b el übertrieben find, [o ſteht es unmiberlege teten, ſchnellte ſich ein Hal aus dem 
kämpft die Muräne in ihrer Wildheit bis zum ch ſeſt. — und jeder Seemann wird dies beftü« Waller und. jdnappie nach dem Neger, der 
lezten Atemzug. tigen können — dab Hase Menſchen im Waſſer aufenborde an dem Brett arbeitete. Der Mann ç x 
EHER fe dieſe 10 770 mens 197 elt x] geiftesge 75 00 ar 9 10 vun 15 Zeichnung: Boc / Bilder und Gtublen' 
en, jedoch niemals ganz verzehren, ſondern ſich er Hat konnte I nicht in bas Waſſer ziehen, [Miß Britannia: „Finden Sie nicht, Mylord; 
Der heimtüciſcſte Feind des Seemanne damit begnügen, einige grohe Stilde aus dem bib ihm aber mit einem einzigen, Aichner as biefe age Filer. mit ver geil, ſeht 
N EDSp| iË aber der Hal der gefährlichſte Körper zu reihen, Daß Hale Neger nicht nur feines F Gebiſſes beide Beine ober⸗ ſchlecht unſere Blößen decken? 
und der hei inen len 1 5 des 
Im allgemeinen iſt man der Anſicht, daß ber reifen, beobachtete ih im Roten Meer. 


eemanns. im Waſſer, ſondern auch auherhalb des Waſſers alb der Knle ab. Es gelang uns noch, ben 
zal Infolge feiner Gefräßigkelt fo LER ift. wk lagen oberhalb eines Wrackes verankert, dere 3 42 9 CAN de e a 
„ k, ankert, er [tar] r e Tage er an einer Inſek⸗ 
as Ift mi Ai richtig. Der Hai Neben in einem das en bergen hatten. tlon ber W Hl John Hagenbeck gestonben 
ewilfen Punkte fogar zu den bebauernswerte- Hamburg Die Familie Hagenbeck in 
en Tieren, die es ai Bal jebes Geschöpf tann Harmburg-Etetfin ven zeigt ben 55 res Vet · 
wandten John Seinrid 7 Hagenbeck an, 
n 


ich irgendwie einmal fakt freſſen. Dem Hat ſſt “A. 
Erlindertragädie im Roten Meer der Mitte Dezember im 75. iensjahr im Ges 


les wap wg a mangelhaften Ver⸗ 


dauung nicht vergönnt. Der Hat leſdet Bete 
an Hunger, Wie mächtig biefer Hunger (H, bes 
weilt folgendes Erlebnis, 

Wir hatten einmal im Roten Meere bie Hais 
Angel ausgehängt, einen ſtarken Eſſenhaken, 
an dem der Köder, a u Kilo verborbenes 
Schweinefleiſch, befeftigt war, Die Angel hing 


fangenenlager Diyatalawa auf Ceylon einem 
Später lagen wie einige Tage im Hafen von elenkrheumatismus erlegen if. — Halbbeuder 
Mokka. Ein dort ash inter italienifher In: 
ſenleur klagte uns, ab bie vielen fih vor dem 

fen tummelnden Hale das Baden ſaſt unmög ⸗ 
lich machten. Ex ste uns einen Apparat, den Entfernung, Immer mehr Hale geſellten. 
er konſtrulert halte und ſetzt zum 5 ale dazu, schließlich war ber SEAN in feinem 
an einer Stahlleine vom Heck des Dampfers in erproben wollte, Er beſtand aus 18 ſchmalen, Käfig von mehr als fünfzig Halen 
das Waller. Natürlich war das Schiff verankert. langen Schwimmern. Iwiſchen dleſen Schwim- umringt Die Lage ſchien ihm ſelbſt nicht 
Kein Hai läßt Bd) vom fahrenden Schiſſe kr mern hing ein ins Waſſer verſenkbarer Käfig mehr ganz geheuer, er kehrte mit feinem unge⸗ 
dern, es fei denn von einem ganz langfam baa aus Holzplalten. Der Ingenieur wollte fügen Geſtell um und ſchwamm inmitten [eines 
hinfahrenden Segelſchiff. x 9 alas, ee 4 Käfigs wieder dem Hafen zu. 

Sofort hatte ein Hat angebiſſen. Ich gab das r Da geſchah es. Die Hale rückten enger zu⸗ 
ase und ließ das mehr als fs Meter RE Käfig an einer en je vexſuchten, das 5 o 911775 1 8 
fange Tier von der Dampfwinbe an Dec hiſſen. 0 ii der rücken. In wenigen tunta verſchwand 
Da lam der Hal unter den 1 a1 des Heds SR war nicht bei dem erſten Verſuch ui ‚er Ingenleur inmitten eines Haufens zerbro⸗ 
und blieb am Dedanter, den wir dort ausge⸗ 155 iner unſerer 0 lere jedoch ſchil⸗ jener Holzlatten und den um ſich schlagenden 
bracht hatten, hängen. Da die Dampfwinde mit erte mir ſpäter dieſes leider traurig ausge⸗ Mmansflolfen der Hale. Wir konnten nichts 
voller Kraft weiterhieute, riß der Haken Eu: Unternehmen; „Der KRUSE ftieg in mehr bergen als die zerbrochenen Schwimmer 

„ 


den Schwimmvorrichtungen von einer Anzahl 
der berüchtigten dreiedigen Nüdenfloffen um. des Gründers dieſes weltbetannten Unterneh. 
eben waren. Haiel Iuerſt begleiteten fie den mens, begleitete er als N bereits Carl 
Schwimmer in feinem Gitter aus vorſichtiger fenen auf Reifen, , [Oe [pšter Völker. 
N (bauen durch die europäſſchen Haupiftäbte durch 
und ging daun als 19 übriger gun er Mann 
zum erften Male nach Überſee. In 1085 it 
er dann [püter ee Nach verſchiledenen 
Kämpfen und NRüdiclägen wurde er bort Be⸗ 
Ir eines ber bebeutendften deutſchen Handels⸗ 
ſauſer. Durch den Weltkrieg verlor er zum er 
n Male die Früchte feines Schaffens da drau⸗ 
ven, Nach abenleuerlicher Flucht vor den Bri⸗ 
ten in der abgetragenen Uniform eines hollän⸗ 
diſchen Kolonialfoldaten gelang es ihm, nach 
der alten Heimat zu entkommen, wo er wieber 
in Hagenbecks Tierpark mitarbeitete, 1929 ging 
er dann wieder nach Ceylon, wo er aufbaute. 
Seit Kriegsbeginn mit feiner Lebenskameradin 
auf Cenlon interniert, hat nun der Tod John 
Hagenbeck aus ſeinem arbeits⸗ und ereignis« 
zeichen Leben abberufen. 


dem Hai ben uns weſſer aus. Das feinen Gittertäfig und begann, as Geſtell mit und einige blutbefleckte Stuck Holz.“ 
8 Tier ſtürzte ins Waſſer zuriid, wäh. ich ſchlebend, in die offene See zu ſchwimmen. + 
rend die Stahlleine den blutigen, mit wenigen ach wenigen Minuten ſehen wir, wie die bel, (Fortſetzung folgt) 


SONNE Aur W] MAZEDONIEN 


An die rn Ad heutige Vorliebe für 


e 


rote OVERSTOLZ-Schachtel, 
die Vielen gewiss noch in Erin · 
nerung sein wird, knüpft sich 
eine Umwälzung im Zigaretten: 
Rauchen.Denn bei der Einfüh- 
zung dieser Packung wurde der 
OVERSTOLZ zugleich eine neue 
Mischung gegeben, deren Grund- 
lage echt mazedonische Berg- 
tabake bildeten. Damit wurde 
zum ersten Maldieserhoch- 
wertige Mischungstyp,der 
vorher nur teuren Zigaretten 
vorbehalten war, dem deut- 
schen Naucher zu volks- 


tümlichem Preise angeboten, 


Mazedonen-Zigaretten lässt sich 
also auf die damalige Qualitäts- 
Steigerung der OVERSTOLZ- 
Mischung zurückführen.Seit: 
dem hat nun diese Zigarette 
den bewährten Mazedonen- 
Typ behalten, ihre Packung 
und ihr Preis aber haben sich 
gründlich verändert: Setzt 
bekommt der Maucher für 
50 Pfennig 12 statt früher 
10 Zigaretten, und zwar fu- 
gendicht verpackt, sodass die 
Mazedonen-Mischung der 
OVERSTOLZ auch immer 
trisch und aromatisch bleibt. 


?OVERSTOLZ so- 


5 
a 
Fcht mazedonı 


Ju 


h. 


oendicht 


‚verpach 


/ 


Bihmannfläbter Zeitn 


Aus dem Leben A. N. Oſtrowſkis 


Am heutigen Sonnabend gelangt in 
Masi e e Bin: 
menbilber Wilhelm Terbeven, ſlrowſkle 
Komödie „Der a de zur @rHaullülrung. 
Die weibliche Hauptrolle spielt als Galt 
Ante Cena Wee tee. Aue dieſem 

19 50 kent une die dramaturgische WI 
dung ber Städtiihen Bühnen folgenden 
ſaß zur Verfügung: 

Im Jahre 1842 verkrachte ih der Student ber 
Rechtawiſſenſchaft A. R. ae im wellen 
Johr feines Studlums mit ſeinem Proſeſſor der 
Moskauer Univerfität. Der Studen verlſeß für 
immer die Untverfität. Er wohnte bei feinem 
Bater; bie Familie war groß und fo muhte der 
junge Oſtrowſki ſich nach Berdienftmögliäteiten 
umisben. Die erſte Station auf feinem neuen 
Wege: Das Moskauer Gewiſſensgerſcht“; er 
wurde hier Kauzlelbeamter (1849). Die Bes 
lannſſchaft mit der Unterſuchung von kelminel⸗ 
len und zivilen Angelegenheiten bot ihm das 
erite Material zu feinen Beobachtungen der ſitt⸗ 
lichen Selten des ruſſſſchen Lebens. 

Diefe Welt des Handelsgerichts und der 
Kauſmannſchaft des Gtabtulertels Samoskwo⸗ 


Wir warten auf den Sturmbefehl 


Wir fragen nicht, was unlrer harrt. 
Wir find bereit für jede Fahrt. 


Wir fragen nlcht nach Not und Leid. 
Um unjre Stirn weht Ewigkeit. 


Wir fragen u nad Qual und Tob. 
Uns ahnt der Sieg wie Morgenrot. 


Wie fragen nicht nach Felt und Stund“. 
Wir ſchauen auf des Führers Mund. 


Wir bangen nicht um Leib und Seel. 
Wir warten auf den Sturmbeſehl. 
Gerhard Shumann, 
Leutnant und Kompanieführer 
in einem Inſ.⸗Agt. 
—— —— —— 


1 1 lenſelts ber Moskwa, . ihn in 
ie Nähe jenes bunflen Nelches. Mit ſcharſer 
Beobaditungsgabe hat er die negafiven Geiten 
bieler Well zum Ausdruck nebradt, Am 14. ye 
Brunz 1847 las er vor einer Augleſe Iterarlſcher 
Krelſe feine erſten Versuche. Er 1585 begei⸗ 
ert als grohartines Talent für dle ruffihe 
jeimatblipne begrüßt. Dielen Tag nennt Oltto« 
[ti RN ben e Tag feines Lebens. 
Die Veröffentlichung feiner erſten Komödle 
Bankrott“ in einer Moskauet Zeitung (1850) 
achte ihm den Ruf einer 1 abfofut 
bodenftändigen ruſſiſchen Begabung und ftellte 
im in die erite Reihe in der ruſſiſchen Bühnens 
Iltexalur. Überall wurde ſeln Name bekannt. 
Die Moskauer Kaufmannſchaft 9 6030 Jühlte 
w von Ofttowjti angegriſen und fehte Tele 
inklajlung aus dem Moskauer Handelsgericht 
Durch. Der junge Autor wurde wegen „Unzuver⸗ 
fer gepeim unter” Polſpeſauſſcht geleli, 
die erſt 12 er Thronbeſteigung Alexanders IL. 
im Jahre 1885 aufgehoben würde. £ 
Im Jahre 1856 unterbricht Oſtrowſkl Jene 
vramatliſche Tätigkeit und unternimmt auf Ver⸗ 
anlaſſung des Zaren eine längere REN 
an die Wolga. Die Zeit des dihterifgen Fan In 
ens war nur elne äußerliche Unterbrechung. 
Senn biefe Nelfe gab dem Dichter eine Fülle 
von Eindrllgen und Anregungen fe wurde mite 
entſcheldend für ſeine künftigen Werke, Bisher 
plelten feine kealſtiſchen Bühnenwerke haupt⸗ 
üchlich Im ruſſiſchen Kaufmanns» und Beamten, 
leben. Die neuen Erlebuſſſe brachten jeht neue 
Werte zutage, kraftvolle, jerbine Werke aus ber 
Welt ber Wolga, aus einer neuen erdgebun⸗ 


Jupetial - Nülhalterfabrtt Weriach und Benet 
Hauptverwaltung; Belpzig C 1 


denen Welt. Gegen vierzig Werke enſſtandeg 
noch bis zu ſeinem Lebensende. Tellweſſe unter 
dem Eindrug dleſer Relſe, bie Ihn ebenfalls por 
die Denkmäler der Geschichte und Erinnerungen 
der zujliihen Vergangenheit ftellie, entſtand ber 
Ubergang bes zeitgenöffiihen Sittendramas zum 
150 b Schaujpiel, Dleſe geschichtliche Rich⸗ 
ung bat Oftrowili aber nicht abgehalten von 
feinem elgentlihen Gebiet; er th wieder zum 
reafiftiihen Geſellſchaſtsdramg, zu feinen „Le⸗ 
bensftilden“, zutüg und erweitert feinen Stoff. 
kreis, Er ſchrleb nüchtern und mit allen U jäflen 
und Leldenſchaften, mit echt ruſſiſcher were 
und Komik und kragſſchem Hintergrund, Er 
zeichnete die Menſchen in feinen Lebensftüden 
wie fle waren, ſern von aller Tendenz, verzſch⸗ 
tete oft auf Wirkungen, um fie lebensnah zu 
erhalten, mit Ihrem Glanz und Ihren Schwächen. 
Selbſt die negativen Geltalten haben etwas 
Menſchlich⸗Woftitves. Man findet bei im keine 
U ge ‚en und auch feine abs 
oluten Schurken. Es find lebenswarme, ruſſiſche 
Menſchen in fa Landschaft. 

Vor Oſtrowſti ſtand dar kuſſiſche Theater 
unter franzöſiſchem Einfluß. Oſtrowſtl ſchuf 
wieder elne rüſſiſche Bühne. Seine Werke ger 

ören zum dauernden Beſland der ruſſiſchen 
ühnenliteratur, 


— Sonnabend, 18. Januar 1941 


1881 übergab ex dem Zaren einen Entwurf 
w Gründung eines Nationaltheaters in Mos⸗ 
au: „nur das Theater mit einem gefunden, ehr, 
lichen und künſtleriſchen Volksrepertolre hebt 
das Seibjtbewußtfein des Volkes und erzleht bie 
bewußte Liebe zur Heimat... fo eln Theater 
wäre wahrhaft elne Geiftesftätte für die ruffia 
IB Dramakit... bie bramatiihe Literatur liegt 
em Volke näher als alle anderen Gebiete ber 
Qiteratur. Alle anderen Werke werden für dle 
gebildeten Menſchen geſchrleben, bramati! FD 
Werke aber für das one Volk. Die bramatilhe 
Poeſte wird gar nich durch dieſe Nähe zum Volke 
erniedrigt, im Gegenteil: es verdoppelt bie 
Kräfte ber dramatiſchen Poeſie und geſtattet ihr 
nicht, ſich zu verbanalifleren und zu verbaga ⸗ 
telliflerem. Rut die Werke haben ſich über Fahr 
ein ef erhalten, pie recht volkstümlich bei ſich 
im Volte) zu Haufe waren. Solche Werke ber] 
den mit der gelt verſtändlich und wertvoll auch 
für andere Völker.“ 

Oſtrowſtis Plan fand beim Zaren groben 
Beifall, doch ehe er verwirklicht werden konnte, 
erhielt Ofttorffi den Ruf als künſtleriſcher Die 
eller an das Kalſerliche Theater in Moskau 


N; 
(1885), Nach mancherle a YY Krankheit 


und Eziſtenzkampf, erntete er Im Alter bie Ex⸗ 
folge Telnes Shaffens. Er wurde bereits an 
vielen Theatern geſplelt. Die leßßte Kraft opferte 
er ganz dem ihm anvertrauen Theater, giels 
0121 und unermüdlich wie ein Menſch, der 
feine Berufung empfindet. 


Der Melder / Von Wolfgang Jünemann 


Die Haltung elnes elnzigen Mannes vermag 
eine ganze Kompanie milzureifen und dem 
Kampfgeſchehen ſeine enlſcheſdende Wendung zu 
77 5 as weiß jeber, der als Soldat Schul ⸗ 
er an Schulter als ein Teil vom Ganzen im 
lebendigen Block marſchler te. 


Die Kompanle lag eine Nacht lang bie In 
den Morgen 190 708 vor der Lys im ul heben 
Feuet. Sobald nur elner den, Ron zu heben 
wagte, e ihn die Einfhläge, da bie 
Belgier von dem hohen Deich am Fluſſe eln 
vorzüglihes Schußfeld hatten und in Giellun« 
gen Ban, deren Lage unter den obwaltenden 

mftänden nur ſchwer auszumachen war, 


Es tommt ber Befehl, die Kompanie vom 
Feinde zu löſen, denn eln anderes Regiment 
wird eingeſetzt. Der Zug jedoch Liegt weit aus ⸗ 
einander, und nur durch einen Melder können 
bie Gruppen ihren Befehl erhalten. So ente 
1927 40 fi der Zugführer, einen [einer Män⸗ 
net loszuſchicen. — Es muß ſein. — Der holt 
noch einmal tief Atem — ſolch ein Sprung kann 
ſehr wohl der 115 ein, und jung find ſie 
alle —, da reißt ihn challende jeiterkeit aus 
feiner Spannung! 

Er dreht den Kopf und ſieht Hannes, ben 


Melder vom benachbarten Zuge, auf dem Rade 
einen, Beiden enklangpreſchen, der genau mit 
der eigenen Stellung verläuft, Um fin herum 
[origen die MG,Garben und zerplaßen bie 
Öranaten — aber Hannes, dex nieberbeutfhe 
Baus enburſche IE _ wH) nicht um fein Le⸗ 
ben, wie es heift, „Schlelktam fe 5 er nur 
und Akan vom Rade und grinſt übers ganze 
roſlge Geſicht, da ihn die Kameraden ſaſſungslos 
anſtarreu, dann cult er, ſich auf ſeinen Aa 
beſinnend: „Wo ſſi der Kompanſeſührer?“ — 

ſwingt ſich aufs Rad und radelt davon und 

mwanft ein wenig, als ein Granatſplttter ihm 
Wan durch die Speichen des Hinterrades 


lägt. : 

Das fleht unſer Melbex. „Schlettram!“ ſagt 
jet auch er, [pübt nach einem Nabe, ein kurzer 
Sprung, und daun tat er auf und führt bar 
von, und auf einmal ſcheint es, als ob das wil⸗ 
tende pas der ‚Belgier zur Ohnmacht werur« 
teilt if. So piel es auch dröhnt und bellt und 
kracht, es geſchleht ihnen beiden nichts, es ge» 
[sie allen nichts, bie nun bie Köpfe heben, 
as Gewehr an dle Bags reihen n 
feuern, bis ſie mit der Ablöſung die @ilellun 

räumen und Hd weiter rückwärks zum Angrif 

ſammeln. 


Grillparzer⸗Ausſtellung der Stadt Wien 


Aus Anlaß der 150. Wlederkehr des Geburts⸗ 
85 Franz Örillparzers veranftaltet die Stadt 
Wien eine Gedächtnis⸗Ausſtellung, die von den 
ſtädliſchen Sammlungen zuſammen mit der 
Gtabibibllotbef eingerichtet wurde und im Hifto» 
kiſchen Muſeum der Stabt Wien untergebracht 
ift. Die ſehenswerſe Schau, die ſich in ſieben 
Räume gliedert, gibt dem VBeſucher einen er⸗ 
ſchöpfenden Uberblſg über die Perſönlichtelt des 
. deutſchen Dichſers und fein Lebenswerk. 

im eriten großen Raum werden das Sladt⸗ 


bild Wiene und das geifaeörhen vorgeführt, 


das bie Lebensſahre des Bichſers umfaßt. Wir 
lernen Grillparzer als begeisterten Patrisken 
kennen. Dokumente, Grinnerungen, Porträts 
kennzeichnen bie verſchlebenen Ze tabjenitte im 
Leben Grillparzers, Der nädlte Raum iË dem 
i und der Dichtung der Zeſtgenoſſen 
Grillpargero gewidmet. 

Den Kernpunkt der Ausſtellung bildet der 
an 1 1 0 aum. Es ift der Saal, der Leben 
und Wirten bes W Wiener Sohnes ſeſt⸗ 
alt, In drei Bücherſchrünken ſteht die gelamte 

ibliothet des Dichters vor uns, wohlverwahrt 


und genau geſichtet nach den damals üblichen 
Begriffen der Meltliteratur. Dann begleiten 
wir den Dichter auf feinen Reiſen, die ihn nach 
Italien und nach Weimar führen, nach Frank⸗ 
reich, England nach Griechenland und Konſtan⸗ 
tinopel, Die Wallfahrt nach Weſmar, die Neife 
u Goethe, ‚neigt ebenfo aus den zur Schau ge⸗ 
teilten Jeikdokumenten wie das Profaſchaffen 
es Dichlere. 


vor allem [eine Meifternovelle 


„Der arme Spielmann“, die mit der Muflt und 
dem Volfsleden des alten Wien io eng vetfüh« 


en ist. Mile . [einer Zeit aufgeführten ra, 
men ſind nie Han Na algen 
woran auch die Wiener Theaterſammlung der 
Nattonalbi) Main mit vorſchledenen wertvollen 
Leihgaben betei int ift, 

wei andere Räume find ben W 
Geil 1 ur Duft gewidmet. Erleble doch 
der Dichter die groſſe Entwicklung, dle mit Gluck 
einfehte, und in 


agner ihren Höhepunkt ers 
relchte. 


Die Ausſtellüng ſtellt eine einzigartig 
embrudspolle Ehrung des größten Sohnes ber 


Stadt Wien bar, bie 0 heute mehr denn je voll 
ei 


und ganz zu Ihm und feinem Werk bekennt. 


ne 


Kultur in unſerer Zelt 


Kunst und Wissenschaft 


Deutſch⸗Aomariſche  Zufammenarbeit. Der 
Rektox ber blade tha liſchen Unſverſitäl 
und Minifterpräfibent Proſeſſet Dr. Tufa und 
Reichsdozenſenführer Dr. Schulze trafen in Preh. 
burg eine Vereinbarung über eine allgemeine 
ñu jammenarbeit der beuffden und ber omas 
ilſchen jungen Wiſſenſchaftler. Kür e April 
wurde eine erjtmalige anung beſchloſſen, bie 
in Preßburg ftattfinden wird. 

Hochſchulwoche in Biellg. Die Schleſiſche 
Frledrich⸗Wilhelm⸗AUntverſität in Breslau bere 
anftaltet in Bielig Im Rahmen des Woltsbile 
dungswerles vom 21, Dis 20. Januar eine Hoch. 
au woche, die unter dem Leitgedanken „Der 
eulſche Often“ ſteht. 

Deulſchlehrer in Butareſt geſtorben. In Bu 
farel verstarb der aus Berlin ſtammende Pro. 
eſſor Dr. Konrad Richter, der über 40 Jahre⸗ 
fang in Rumänen als Deutſchlehrer tätlg war. 
Ac war er Plreklor bes Bukareſter uma, 
niſch⸗Deutſchen Kulturiuſtituts. 


Ausstellunzswesen 


2 lee Westwall und Magiuotlinle“. Hatte 
lelter Bürgel wird am 19. Januar im Saarland⸗ 
Mufeum Saarbrücken eine große Kunſtausſtel⸗ 
lung eröffnen, die den Titel „Zwiſchen Weſtean 
und Moninotlinie trägt. Die Schau zeigt: das 
Schaffen deulſcher Künſtler aus allen Teilen bes 
Reiches aus den Tagen, in denen fie. dae Rampfe 
ſeblet im Weſten befihtigen konnten. Die Aus. 
nung wird pon Saarbrilden aus el, nach 
erlin gehen und dann In allen Großſtäb 
Reſches zu ſehen ſeln. 
lämiſche Kunſt der Gegenwart“, Die in den 
malun 10 a die Rhelnlande 
lffeldorf untergebrachte Aus⸗ 
(he Kunſt der Pegenwart“, in 


pon mit 
ber Heultſch⸗Flümiſchen Atbelisgemeln fL (b. 
filag) veranltaltet wird und tog, Werke 
der Malerei, der Plaſtſt und der Graphit um. 
faht, wurde, In en zahlreicher deutscher 
und flämifher Ehrengäſte dürch Städktämmeter 
Dr. Füllenbach eröffnet. 


Rubens -Ausſtenung in Klel, In der Kieler 
1 wurde eine Ausſteflung eröffnet, in 


len des 


ber Peter Paul Rubens Werk In der gräphiſchen 
Kunſt [einer Schüler nech he wird. Die aus Ans 
laß des 800, e 5 es großen flümiſchen 
Malers veranftaltete Schau würde durch Kustos 
Dr. Stubbe, mit einem Vortrag eröffnet. 


Grillparzero „Alfred der Große“ 


Um zweiten Tage der „Grillparzer⸗Woche“ 
bot das Aae e in Gemein H mit ber 
Geillparzer-Gejellihait einen felleinden u 
ehren e nm en AYCA 9 55 Tauf⸗ 

tung von Grillparzerg nachgelaſſen. rag ⸗ 
u 13 Muled der Große“ Leah, das damit 130 


orbenklich lebenvige Jugendwerk zeigt den Dich, 
ler Grillparzer von einer neuen Seſte. In 
knappen an Shakeſpeare erinnernden Bildern 
malt en mit ee 10 55 BoD au 

ier Satire den Niedergang Englands unter 
12155 willensſchwachen König. Von beiten 
Kräften des Bürgthealers unter ber Spielleſ⸗ 
tung Philipp von Jeskae vollendet geſplolt, 
ließen es die außerordentlich bramatifhen, bas 
bel aber durchaus modern anmutenden Szenen 
nur tief bedauern, daß dleſes, e gani 
Anlage nach Ë vieluerfpregjenbe Std nicht 
vollendet würde. Außer dieſem Bragment 
brachte der Feſtabend auch noch bie 0 
unſterhlich gewordene Szene „Hannibal un 
Sciplo“, ein Kranz der ſchönſten Gedichte 
Grillparzer, in deren, Vortrag ſich Intendant 
Lalher Miihe und Ima Selber deiften, run 


beten den Abend ab. 
A M 0 "wirkt sehmerzstillend- 
erfrischend - belebend 


Aol Karmellíergelst ab 50 Rp. L mil. Apotheken u. Droguriem 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Flederwisch 


18, Fortſetzung 


„Kameraden, ich hat“ euch gerufen, um euch 
u ja. en, wie's nun hier fach Km habt in 
ener schweren Nacht an meiner Gelte geſtanden 
und mit den Flammen gekämpft, als ginge es 
um euer eigenes Gut, Dafür möchte ich euch 
danten] Haß ich euch nicht mehr als nur Worte 
eben kann, das bebrüdt mich; aber ich bin nun 
6 arm wle ihr, Was bie e uns 
eht zahlen muß, bas reicht vielleiht eben hin, 
um dle Mauern des Werkes wieder aufzubauen, 
Die Maſchinen find verloren, und neue kann lch 
nicht mehr kaufen. Ich bin von Hinz zu Kunz 
ſelauſen in diefen Tagen, um Gelb aufzutrel« 
en. Es war alles umlontt, Man kann mit 
nicht helfen. Das einzige, was euch gewiß ift, 
das {ft dies, paß Ihr alle beim Bau der Tale 
ſpexre beſchäſtigt werdet. Mehr kann ich euch 
nicht [agen 

Er ſchwleg. und die Männer um Ihn blickten 
u Boden. Keiner regte ſich, und es war eine 
lange, alemloſe Stille kingsüm. 

Da tat der alte März einen Schritt auf 
Heinz zu. 

„Herr Leonhardt, Sie ſollen willen, daß Ste 
uns ellen Dank schuldig ind, ie @le an 
mir gehandelt haben, jo würden Ste es jedem 
anderen pon meinen Kameraden auch gelan 

Das willen wir, und darum gehören 

u Ihnen. Gehen Ste, Herr Leonhardt, 

der Emi Schrage hat es eben ausgeſprochen! 
mir alle haben Zeilen gekannt, die jo ohne 


Hoffnung waren, bab wir meinten, es, ginge 
nun nicht mehr welter. Ich kann, eln Sieb, ba, 
von fingen; denn wenn Sie ulcht geweſen wären, 
dann Hi e ich jeht als Brandſtiſter im AYudıts 
aus. Über nun bin ich wleber hier, un 
abe zwei Fäuſte, bie anpacken können. Mi 
bleſen Fäuſten of 
wollen, Herr Leonhardt. Und ſehen Sſe ſich 
EN DR nb hundert Männer, dle alle [o denken 
wle 
tun! Arbeiten haben wir gelernt, Wenn 
Sie nur üt uns denten, wenn Sle uns nur 
führen: wir bleiben bel Ihnen!“ ' 

einz hob langſam den Kopf und ſah dem 
gl m 15 Keel Augen. Eine leichte Nöte 

über fein Gefiht, und es war, als habe er 
16 dieſe Worte Aiie un denn ua 11 
e ſich unmerklich, und sein Blick flog über 
0 


Männer hinweg unb einer Ferne zu, in der t 


er irgenbeln Ziel zu fehen ſchlen. 

Den Arbeltern ent; 110 050 Bewegung nicht. 
Die Kraft und der Wille, die In Heinz 
Beonhardis. Gesch Aa 0 miberjplegsften, 

Kömte auf ſie über, num ſtand der junge 
jerthold neben Heinz. , 

ert Leonhardt“, rief er, „was der März 

eben hben dal, das Bimmil Wie und Sie, 

mir gehören zufammen] Als es uns gi ging, 

war bas elne e eee ie ba, 

n damals nur nicht wiel Worte davon gemacht. 

ber ſeßt in ber Not wollen wir es Jagen; 
denn bie Not 175 uns nur noch ſeſter aufam« 
mengeführt. Dies Unglück hat uns wohl umge 


as Sie uns jagen, das werden wir 


- 
worſen, aber mir bleiben nicht egen, wir wol 
len nicht liegen bleiben, Hundert Männer finb 
Bir einer dem andern, und mit dem 
‚eufel mi 10 ee zugehen, wenn wir es nicht 
wieder ſchafften!“ 

Den mutigen Worten des jungen Berthold 
antwortele ein elnſtimmlger, zuverſichtlicher 
Ruf. Heinz lauſchte, 
and nun in feinen Augen. Mit lelſen Morten 
egann er zu ſprechen, aber je welter er kam, 


en Sie jekt machen, was Sle 


Wert, das war wle ein 


d — Da mia 
Nene 0 
elne rE nich x 
Yen lebt ihr alle 15 draußen, am lan une 
ten in der ñabrif, am yelerabenb und an 
Sonntagen oben In den Hüufern eurer Sled⸗ 
dung. Geber hat ba [ein Naben g Land. 
ſeder baut, was er zum Leben braucht. And 
was der eine nicht hat, das kann Ihm der Nadı 
bar geben. So mare bisher, io [oll.es bleiben, 
und ſo we * wir uns {über die 9 
eiſten Not hinweghelſen tönnen. Denn der 
Lohn, den euch dis Arbeit bleher brachte, 
k Í weg, wenn Ihr nidts mehr zu tun habt. 
könnte das Geld, das die Verfiherung mir 
auszahlen wird, mit euch teilen, Ein Wellchen 


und elne helle rende 


könnte ban wohl ſever davon leben, aber daun 
wäre es verbraucht. So wird euch auf dle 
Dauer nicht geholfen; denn was tole wollen, 
The und ſch, vas (R das neue Werk! Und das 
erk, Kameraden, bas bauen wir ung ſelber 
auf, wir Niebtaler a allein, ohne dle an⸗ 
dern, die kauſendmal 1 eien ſeln wollen. 

Ihr liel wie? Hört zu: Die Städte wer⸗ 
den euch beim Bau der Sperre beſchäftigen. Von 
eurem Lohn gibt jeder, was er kann, zu einem 
Antell am neuen Werke her. Davon werden 
Maurer und Iimmerleute 815 Das Geld, 
das Id) erhalte, wird gleichfalls helfen, Jedem 
von euch wird gut elörießen was er geo, 17 
hat. Se wird es für den Bau und vſelleicht 
auch ein paar Maſchinen langen. Und dann 
fangen wir an, im neuen, in unſerem Werke 
au ärbelken. Einer nach dem andern wird kom⸗ 
men, bie das Werk uns alle trägt und ernährt. 

s wird eine Meile knapp berge Aber 
beſſer eine kürze Not als dauerndes 
was ihr bis bahin hergegeben habt an Geld 
und Arbeit, dag ſoll als eine, Ane n au bem 
Werte ftehen, bis es euch mit Zins und Zinfese 
ains aria hi werden kann. — 


Das il 
was ſch eu: Un 


lagen wolle und nun lagen durfte, 
Überlegt es 12 ul Wrbeit 48 Shale 
wird es folten, und eine Zeltlang werden wir 
alle entbehren müſſen, aber am Ende unferer 
Mühe ſtehl das große Ziel, das dleſer Milhe 
wert ift, Denkt an alles, an eure Frauen und 
ehre inder, und denkt auch daran: der ein« 
Ae jet verlaſſen, wir alle aber vermögen 
Heinz schwieg. Seln Atem ging ſchwer und 
erregt, Ru la d ble in 155 Feuer 
brannten, wanderten pon einem zum andern. 
Die Wlite der Männer hingen an ihm. Auf 
ihren, ER Ipielte eln kleines, Hoffnun: 
ia Lächeln und eine ſchrankenloſe Berelt⸗ 
haft, Bortjeung folgt 


enauf 


nachdem es geſchrleben wurde, zum 
a lber s | 86 155 e 
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Danktelegramm 


Anläßlich der Einführung der Ratsherren 
und erſten feierlihen Sihung der Stabes ki, 
tung Litzmannſtadt mit den neuen Ratsherren 
am 10. Januar, ſandte Bürgermeilter De. 
Marder im Namen der 32 neuen Ratsherren 
ein Begrühungstelegramm an den Reſchoſtatt⸗ 
halter und Gauleiter Greifer, 
Hierauf ging ſetzt folgendes Danktelegramm 
ein: 
Un Bürgermeilter Dr. Marder 
Vigmannſtabt 
Der Gauleiter und Reicheſtatthalter dautt 
für Ihr Treuegelöbnis anläßlich der erſten 
Natoherrentagung Ihrer Stadt. Lichmannſladt 
kaun jeht und in Zukunft Immer der beſonderen 
Bürforge und des Wohlwollens des Gauleiter 
verſichert fein. 


Wer nimmt fie auf? 

Berliner Kinder ind abzugeben 
Die Berliner Kinder bleiben länger als an⸗ 
Keen wurde in Lißmannſtad! Einige 
fie eltern wünſchen ihre altlinder aus 
wiriſchaftlichen oder ſonſtigen Gründen (Ab⸗ 
relſe, Krankheit uſw.] abzugeben. Die NER. 
ſucht 1 Erſahſtenlen, um dleſen Kindern 
einen welteren freien Aufenthalt in Ligmann⸗ 
at a 8 aa ren, Meldungen nd zu rich 
n: An ple Kreisleitung, Amt für Bolfewohl⸗ 
fahrt, AdolfrHitler:Sir. 175, Fernruf 54:01, 

und an alle Ortsgruppenamtsfeitungen, 


Beethovens Ticunte 
Das Konzert am 21. Januar 
Die Aufführung am 21. Sanñar perſpricht 
in allen len ein künſtlerlſcheg Etel ge 
1 u werden. Neben bem Fin 
Räbter jahre find für das berühmte 
Sollſten⸗Quartet als Soliſten verpflichtet: 
405 a ER n N Billy 
eiter jerlin, t, tina arten, 
Berlin, Tenor, Rudolf Waß le, Berlin, 


ah. 

b. 8 nicht betont zu werben, daß für 
penünende Erwärmung der Sporthalle gelorgt 
ft, wie u nach Schluß des Konzertes Stra ⸗ 
1058 elnſchl. Zufuhrbahnen). zur Verſil⸗ 
gung ſtehen. 


„Wegen Einberufung geſchlolſen“ 
Wiedereröffnung von Eluzelhandelsgeſchäſten 

Der Rel. e e hatte ſchon vor 
längerer Zelt verfügt, daß zur Zelt Le 
ellen und Verſandgeſchäſte des Einzelhandels, 
ie wegen Einberufung des Inhabers zum Het 
tesbienit geſchloſſen werden, ohne Genehmis 
gu wieder GT werben dürſen, falls der 
haber das Geſchäft nicht fur dauernd, ſon⸗ 
dern nur vorübergehend ſchließen will. ie 
der Minifter nunmehr feititellt, können die 
Gründe, die zu dieſer Regelung führten, auch 
in Fällen vorſlegen, in denen nicht der Inhas 
ber bes Geſchaftes ſelbſt, ſondern andere mit 
dem Geschäft in Beziehung Jtchende Personen 
um SHeeresbienft einberufen find, Der Mint, 
ter iſt daher damit einverftanden, daß in dleſen 
allen ad verfahren wird. Es Lone 
men Nellen e Fälle in Frage: Eine Frau if 
Inhaberin des Beiriches, und der Ehemann 
oder ber Sohn. in belen Händen bisher ſchon 
praktiſch bie Geſchäftsführung lag, w zum Oee⸗ 
kesdleuſt eingezogen. Bund kann ber Su 16 
feln, daß der Betriebsinhaber zwar nicht ſelbſt 
sinberufen wird, daß er aber wegen Alters, 
Krankheit oder ähnlicher Umſtände die Ger 
ſchöftsfürung an einen Sohn oder einen Uns 
gestellten ab hat, der nun feinerfeits 
einberufen wird. Auch kann eine entſprechende 
Lage entitehen, wenn bel größeren Betrieben 
ober Filſalanternehmen leltende Perſonen eins 
berufen werden, und enplich, wenn bie Elnbes 
rufung oder Bienſtverpflichlung von Sefolg⸗ 
ſchaftsmligltedern die geordnete Fortführung 
eines auöheren Betriebes unmöglich macht und 
fegen nicht zu beſchäſtigen find, Die 
Wiriſchaſtsgruppe Einzelhandel oder die im 
Einzelfall zuſtändige Untergliederung Aft über 
die Tatfahe der Schließung unverzüglich zu 
untertichlen. 


mann 


Briefkaften 


K. V., Etebifieblung. Die Volen nannten Danzig 
Shant, Wotendaſen Gbonſg. — Gninia kennen wir 
nicht, Sie meinen wohl Gbnnia? — Altvapſer müle 
fen Sie an einen ver amtlich zugelaffenen Yltpanier« 
aufläufer verlaufen, 


Der Tag in Litzmannstadt 
. „Danktelegramm Wir find ftolz, daß wir mitarbeiten Dürfen 


Ein deutſcher Rückwanderer aus Galtzien fchreibt uns / „Wir gaben gern unter Liebftes hin!“ 


Der Schriſtleltung der „Litzmann ⸗ 
täbier Zeitung“ ging die folgende Zu⸗ 
ſchrſſt an: 

Als deutſcher Bauer aus der Anſiedlung 
Stanin, Bezirk Nadziechow (Galizien), habe ich 
durch Jahre den Lodſcher „Voltsfreund“ geles 
m. denn wir hatten feine andere, 1 05 
una die uns Aufklärung darüber gegeben 
hätte, wie es mit dem Deutſchtum in Polen 
ſteht. Durch dieſe Wochenſchrſſt hatten wir 
mmer Einblich in die Urbeit deutſcher Män⸗ 
ner, wie Auguſt Utta, Will und noch anderer, 
die gewinnt waren, für uns Deutihe Opfer . 
bringen. Wir hatten freude an dleſer Arbelt. 

Ich gebente der Zelt der erſten Selmwahlen. 
Wir waren In Klelupolen ohne ſegliche Beleh⸗ 
rung, wie wir ſtimmen ſollten, Da erhielten 
wir durch den „Bollsfreunb“ die Weſſung. 
daß wir die 18 wählen sollten. Troß polnſſchen 
Druckes haben wir geſchloſſen für die 18 ge⸗ 
ſtmmt. Ich habe immer ſede Nachricht über 

le Arbeit des Herrn Utta genau verfolgt. Ale 

ich bei Litzmanuſtadt angeſſedelt wurde, war 
meine erfte We Wo ift Utta? Ich erfuhr, 
daß er im Altreſch fein follte, Aber lelder er⸗ 
fuhr ich dann au der „Lihmannftäbter Zet, 
tung“, bal Herr ita auf ſelnem Auweſen bel 
Lalk geſtorben it. Wir waren in einem Lager 
nicht weſt von Last, Hätte Ih gewußt, daß bier 
ler Mann in der Nähe wellt und krank if, ich 
hätte ihn gern beſucht. 

Als Landwirt war ich beſtrebt, alle Maren 
von einer Genolſenſchaff, zu bezlehen. Lelder 
ſtießen wir babel in, Kleſnpolen immer auf 
Schwferſgkelten. Kohle habe id, wenn es nut 
möglich war, durch die Genoſſenſchaft in Litz⸗ 


mannftabt bezogen. Ich hatte deshalb pol 
niſche und lüdiſche Feinde, aber ich wollte nur 
Immer aus deulſchen Händen eine aue Ware 
beziehen. 

Wir lebten in einer, gemiſchten Gemeinde, 
Mir Ukrainer und 80 deulſche Famliſen. 

ir hatten unfere deulſche Privatſchule; es 
koſtete uns plel Mühe, dieſe Schule deulſch und 
mit einem deutschen; Lehrer au erhalten, aber 
wir brachten noch immer fo viel auf, und wenn 
es auch noch ſo viel Schweſt und Arbeit koſtete, 
damſt unſele deutſchen Kinder deutſch lernten, 
Im Jahre 1998 hatten wir unfere Schule jo gut 
egeriae, daß kaum eine polnſſche Schule 
AR; fein konnte Wir hatten auch noch eine 
Giode für 250 Zloty gekauft, damit fie uns 
Täute bei einem Begräbnis oder einem Gottes, 
bienft, den ber Ortsiehrer bel uns hielt, Die 
Polen wollten uns dle Schule ſchon lange [per 
ten, ſie fanden aber keinen Grund daß weil 
mir alles in beſter Ordnung halten und kein 
De: ſcheuten, um ber Bäter Erbe nicht zu ver⸗ 
eren. 

Sept finb wir im Deutſchen Reich und find 
ki ah wir milarbelten dürfen mit unſeren 
eulfhen Kameraden, Hler wird uns nlemand 
lagen: Du darſſt nicht deutſch fingen, bu darſſt 
nicht deutsch Jaen, bu darſſt nicht aus Deutſch⸗ 
fand Ware bestellen, du darſſt nicht deuſſche 
fan men leſen, du darſſt dich nicht mit deut⸗ 
hen Menſchen unterhalten! Alles ift uns durch 
unferen lieben Führer gegeben. Jeder N 
helfe und arbeite, wo er nur kann, mit ereuden 
am ſedem guten Werk. Denn wie viele Männer 
haben für uns gearbeitet und für uns gelitten 
ober mußten ſogar mit ihrem Leben bezahlen. 


Niemand entziehe ſich der Opferpflichtl 


Heute und morgen Gauſtragentammlung des Krtege HVV. / Gib reichlich! 


Sie wollten eine Sprunggrube graben 


Wie ein vorgefchichtliches Gräberfeld freigelegt wurde / Nicht felbft graben! 


Als ich an einem Tage des September von 
Litzmannstadt nach Konſtantinow und von dort 
nach Lutomſerft fuhr, um die dortige Gegend 
auftragsgemäß zu durchſorſchen, dachte ich an 
mancherlei Dinge, die mir und anderen auf die⸗ 
fen Fahrten oftmals begegnet waren, 

Da hatte man In einem Dorf ein Gräberfeld 
gefunden, und durch den Bezirkspfleger für Nors 
geſchſchtliche Altertümer war ſoforf eine Aus⸗ 
grabung vorgenommen worden. — Doch wehe, 
wenn man den Rücken kehrt! — Als er nach 
einer Miltagspaufe an der Grahungsſtelle er⸗ 
ſchien, waten pie Arbeſter gerade babel, ſich mit 
Jandgefüllſen“ Urnen zu bewerfen. Oder ein 
An deen Trupp Jungen zog einmal mit 
einen kleinen Gewehren hinaus auf ein Feld. 
Ziele waren genug in der Landschaft geweſen, 
doch irgend eimas muß getroffen werden und 
in Trümmer gehen, ſonſt macht die Sache nut 
halbe Freude. Alſa greſſen fie Bd, einige non 
den vielen Töpfen, die, durch Regen freigefpillt, 
hald aus dem Sande des Unhanges ehen. Leſ⸗ 
der reicht die Munklion und die Luft am Zer⸗ 
ſchleßen É lange, bis auch das leſſte Tongefäh 
au Scherben geworden Ht. 

jeibes ſind Velſplele dafür, wie man es 
nicht tun foll, Die Güter unferer Altgeſchlchte 
finden wir nſcht, um fie au vernſchten, ſondern 
Au wahren und aus ihnen die Größe der Kultur 
unferer Vorzelt zu benteifen. 

Als ic nach Luſomſerſt kam, wurde . 
Heren Amtstommiſſar Lück mit offenen 
willkemmen nehelken. 

Halten da einine ſporkbegelſterte Soldaten 
auf dem am Rande bes Stüdicheng liegenden 
Sportplah eine Sprungarube ausheben wollen. 
Um ben ſchönen weißen Sand, der teler lagerte, 
au exrelchen, grub man bis ewa 1 Meter Tiefe. 
Plögiſch Rieñ man an einer Stelle in 40 cm 
Tiefe auf einige Scherben, Niemand dachle ſich 
etwas babel. Noch ein weiterer Spatenftid und 
der Mann hatte ein halbes Tongeſäßchen auf 
dem Spaten, 

Angemeines Staunen, Meldung an den ans 
habenden, Benachrichtigung des Kompanieführ 


von 
men 


Deutfche Gaftftättenkultur bei uns 


Verlammlung der Kreisgruppe und des fachamts der Deutfchen Arbeltofront 


„Der Gaſtwirt iſt heute, vom, wise 
Standpunkt aus gefehen, nicht nuf eſn Ges 
ſchüftemann, ſondern hat auch, noch eine kältur⸗ 
SANT a Million erften Ranges zu erfüllen, 
Di orte gab der Beauftragte ber DUR., 
Rreisfahamistelter Dübbers, in feiner Ans 
bracht ger der Arelsgruppenderfammlung der 

ſriſchaftogruppe Paſiſtätten⸗ und, Beherber ⸗ 
ungsgewerbe als Lelſſaß fir die Lünftine Ar, 
Bet unferer Hotelo und Gaſtſtätten den, zahlreich 
erſchſenenen Berulstameraden mit auf den Weg. 
Im Geſchäftebereich der Geſchäftsſtelle in Lig 
TREIBER. 158 1 Gaftftätten, 12 Fremden. 
ſelme und fünf Hotels. 
5 Bee hier Scheller ſprach Aber 
die Preizllberwachüng und wies darauf hin, 
daß den Prelsauszeſchnungen auf ben Geltänke⸗ 
und Speſſekarlen noch größere Sorgfalt und 
Beachtung gewidmet werden müſſe. Sehr auf, 
ſchlußreſch war ber Hinweis, bat In Haltftätten 
mur bei musbrüftiher_ pofliellicher enemi: 
ung von den Gäften Geld für die abgegebene 
ba ſetobe verlangt werden darf. Bemerkens ⸗ 


wert, If ferner, wie Kreſsſachgruppenlelter 
Scheſſler ausführte, daß von 250 Lihmann⸗ 
ftäbter Gaft Ütten 180 ausſchlleh⸗ 
lich für Deullche bestimmt felen, 28 für 
die Polen und der Reit fr polniſche und 
deutſche Beſucher. Zur Erleichtekung der Kl 
nifatoriihen Wrbelten werden in üe vier 
Ortsiteffen errichtet werden Im Gilden der 
Stadt wurde bereits Herr Gelsler ale tone 
Ane Orisftelfenleiter eingeleht, da dort 
ungefähr 88 Gaftitätten zu betreuen find, 


Ferner ſprachen nach Geſchäſtsſübrer Mar 
le und der Referent trlehn von ber 
Abteilung. Geträntefteuer bel der Stadtverwal⸗ 
ung über aktuelle Fragen bes Gaſtſtättenge / 
erben, 


Belonbers wichtig für bas Galttättennemerbe 
war 05 Melee w URCU Im Warthe 
gau bas Nrbellsorönunaeneieh, prattilh burchge- 
führt wird, bas helft, bak bie Pflichten unb 
Rechte der Belriebsſührer durch dieſes Gelch 
geregelt werden. 


rers und deſſen ſoſortiger Befehl, die Arbeit an 
dieſem Ort einzustellen. 

Die Sportbegelſterung hält an, 20 Meter 
weiter wird wiederum ein Viereck gegraben, 
und diesmal finden die Soldaten wenig unter 
der Oherſläche Scherben und Geſäßze. Den] 
der Befehl; Den Drang zum Sport belänftigen! 
Arbeit ruhen fallen! Am Abend diefes Tages 
kam ich nach Lutomierft und ſand unter Füh⸗ 
rung des Herrn Lü die beiden Gruben. Unter 
der umlichtigen Leſtung des Kompanieführers 
hatten Soldaten bereſts eine Anzahl von Ger 
fähen, die bel der Ausſchachtung berührt worden 
waren, freigelegt, allerdings ohne fie aus der 
Erde zu nehmen. 


So konnte ich feftitellen, daß es um ein 
riefiges Gräberſeld aus der Zelt 1 61590 bis 
1000 v. Air. handelte, das zu einer großen 
Watt. des Volles der Laufiker gehört haben 

ußte, 

Die wilfenfhafllihe Grabung ergab, daß die 
Gefähe alle einem geſchloſſenen kürzeren Zeit⸗ 
raum eg m dem dieſe zahlreichen 
Brandgrübetr angelegt wurden. 

Um 1400 v. 3tr. etwa begannen dle großen 
Wanderungen des Volkes der Qaufiker aus dem 
oſtveuſſchen Geblet in den ſchon felt Jahrtau⸗ 
lenden von norbifhen Völterſchaften befiebelten 
Oftraum, Im Verlaufe biefer bronzezeiflichen 
Völkerwanderung kam es der zu heſtigen 
Yuseinanderfekungen, in denen a die Pau, 
[ner behaupten konnten. Nach und nach erober⸗ 
ten Me bas gane Gebiet des heutigen Warhe⸗ 
gaues und drangen barilber hinaus noch weiter 
nach Often und Sübolten vor, Sie waren ein 
vorwiegend Acerbau, treibendes frieblimies 
Bauernvolt, das bald nach “eren. Kämpfen 
alles verfünhnre Land unter Kultur nohm bie 
anfäfflaen Neftnöffer in ſich aufſog und fie halb 
mit der eigenen Kultur gerichmalz, fo bak uns 


von biefer Zeit an, aus der auch das Gräher 


ſeld von Lutemterſt ammi, nur noch Yaufıker 
Kultur in den Bodenfunden enkgegenfeftt. 
Man kann daraus ermelfen, welch gewaltige 
Kraft biefem Bauernnolfe iunegewohnt haben 
muß, das nicht nur dan Olten eroberte, ſondern 
zwichen 1000 und 600 s, Ar. in ganz Europa 
aullaucht, deſſen am welſeſten noraelhobene 
Moften is nach Spanſen, Nom, Dänemark und 
Griechenland gelangen, 


Wichtige Auſſchlalſſe ergob die Grabung In 
Dntomterft, die erſt einen geringen Teil des 
(rññerfefbea frellegte. Man konnte hei der 
Duechſicht der Funde weitgehende Schliſſſe 
stehen. da Dinge zutage kamen, die im Oſten 
des Marthegaues erſtma ig find. 


Die Auffinbung des Mräberfefbes I ein 
Reifntet dafür, wie durch ein multeralltiges 
Nerhntten der finder mertnorles Rulturaut ber 
Altgeſchichte unferes Volkes vor der Veruſch⸗ 
tuna bewahrt werden kann, und durch welchen 
Zufall oft Funde an das Tageslicht geraten 
önnen. Jeder kann in ſelnem Garten oder auf 
dem feſde auf Scherben. Gefäße oder Metall⸗ 
ſachen ftaken. die bei ſachgemäßer Behandlung 
unferer Forſchungzarbelt erhalten bletben kön⸗ 
nen, Niemaſs fetbft graben gat dlel⸗ Dinge 
In der Erde ruhen, ane ig e das Muſeum 
in Bitmannftabt am Den'hlanhnlah und 
wartet bie von dort gegebene Anweſſfung ab. 


So kann ſeber helfen an der Erſorſchung der 
rohen ruhmvollen Mernangenheit unferer Hel⸗ 
mat und unferes Volkes. nölte 


Sonnabend, 18, Januar 1941 


Aber ihre Arbelt if nicht umſonſt geweſen, 
wächſt. 115 die junge Er unter det Sie 
und wenn die Zeit kommt, dann (Ë dle, 7 
Ernte da. Ihre Urbeit und ihre Wekte leben Ia 


e 
ir find gern dem Nuf des 
und haben uns [don lange darauf gefreut. Dans 
cher von uns hat auf der Fahrt in bie Tiebe 
deutfhe Helmat ſein Liebſtes verloren, aber wir 
haben alles gerne getan, 

Auch ich habe mein Liebſtes verloren, meln eine 
zige Kind. Es liegt in Lipmannftabt begraben 
auf dem deutschen Friedhof in Poly. Es war 20 
Jahre alt. Der Weg war ſehr ſchwer. Unterwegs 
würde es krant und mußte nach einer Opere In 
ſterben. Es hieterlich einen Knaben von drel 

jahren. Das 1270 mein uc Troſt. 

Ach bin in Topola bei Lenſſchüß angeſtedelt. 
Ich freue mich, daß IM noch etwas elund bin, 
und ‚mitarbeiten darf im deulſchen 1 


S Gier. gt die Nad ny 


Mittelfungen für die Nubrit Aux, pete am Tape zen 
Werölfentiihung bie Inkteltens 10 Ahr beim ftrelsptelie 
anctslelter, Wdolfdllier-Str. 118, Nager BL, einurelgen. 


ührers gefolgt 


ebruar 
Iden 


fi, Die Zahlung der Wilgliedsbelttäge — au 
etwaige Mditände — erfolgt daher ab 1, Bebruat 
iu an bie qulländine D rise rap p €. 
550 ſen des ele 
K sbeitimmung über bie 
N des Gejehes zur Ste 
er und, 2. 


n Oklegruppe nai 
n Patte lm 
% 

iohfreibelt alt 
der Ditigflebsbels 


di 


Drlögeuppe Webern, Heute. Sonnapend. den 
18. 1. 41, 10 uhr, findet in der Schule, Alekander⸗ 
boftra ie 12a, eine Kunogebung antäptle der ſeler⸗ 
nen usfegung bes Opferbuces takt, in der Pg. 

ferner Trier. An der Kundgebung nimmt dle 956 
sn: beutide @eoófferuna aus dem Bereich 4 

tlögruppe Webern teil, Die Plätze mill bi 
18.45 dr eingenommen fein, 

tabi und Sachſeuau. Um Sonntag, 
41, um 11 Uhr findet in der in den 
egung 


ee 
tupps um ter an, 
ie 19 0 g le Achtung! 
Hälften; Beier em Braun juſtab, 
Fleblger Gälar, Go“ 
in, Guft Ernft, Pulte 


54 nl 

41 um 19 Uhr in ber Dienititelle bes 
dannes 1/112 oder forlfiiih unter Angabe 
Ihrift Dis zu dem oben annenebenen Termin. Um 
1100 SE ‚ Dienftftelle: Eihmannſtavt, Schlageter 
ae 221. 

Bann und Untergau 663 — qe 
ben 10. Januar, 
Mm f 


mi 


im 
ll 

Meinen ber Jungen, 
a bi mannftabh 
Band! Die Wmodenenblóuluna Ë nat 572 
Muar findet am 19. d. . in der Dienititele Az. 
mannftabt, Frleprich⸗Hoßler, Straße 18, um D 
Batt. Das gischen Jeder führerin AN Bitldht, da 
wichtige Dinge beſprochen werben. 

NSG. „Kraft durch rende”, Arelofingegemeln 
Ibaft, dh Montag, ben 20. Sanuas, finden bie 
HUM wieder tenelmähln, abends 19 Uhr. 
im Lie tshelm der Firma Holzmann, Date 
ziger Strafe fat, 


r 


An unſere Bezieher! 


a 
Zeltungszuſtellun, init le 
bilelihen HAARE 
erlebe 


= 
š 
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„Lismanntädter getting" 


Betlelebslellung 


Nr. 18 


Brücke zur Heimat 
Solbatengrühe aus Poſen 


vie Poſen erhielten wir den folgenden 
Lieb 


lebe L. g.! 
Mit pröbten Intereffe und aller Aufmerz⸗ 
ſamkeſt [een wir, von der Stube 58, die Jelr 
tung der größten Stadt des Warthegaues, und 
freuen uns, daß wir in der fFreigelt über die 
neueiten Greignilfe des Oftgaues unterrich⸗ 
tet werden. Die Kameraden find meiltens 
Weftfalen und Rheinländer und nehmen an 
dem Geſchehen im neueroberten Olten regen 
Anteil: Viele Grüße an die L. 3. und alle 
Lißzmannſtüdter ſenden 15 Funter aus Polen: 

Heinz Jeſſe, Antonius Haſencleper, Michael 
Meurer, Helmut Kubitz, Erhard Wilhelm, Hel⸗ 
mut Glogau. Franz Düfener, Gerhard Lehnert, 
Günter Otto. Wolfgang Johannsmann, Walter 
Rerhaufen, Heinz Lippmann, Herbert Arning, 
Georg Rath, Kurt Schumacher. 


feine ſchweren Laften für Frauen 
Erlaß des Meſchoarbeltsminiſters 


Der Reichsarbettominſſter hat ñ veranlaßt 
geſehen, die Gewerbeauſſſchtsämter darauf bins 
ſuwelſen, bas 0 von Kalten von Über 
5 kg für Frauen In allen Gewerbezwelgen zu 
verbleten. Des welteren hat der Reichvarbets⸗ 
. die Gemerbeauffihtsämter erſucht, bars 
auf Hinzuwirken, daß Frauen nicht ausſcht fehl ſch 
u Transnortarbelten hinzugezogen werben, Für 
tele Arbelten sollen männliche Hilfskräfte ein ⸗ 
geſetzt werden. 


Briefmarkenſammler 
Anderungen für Sammlermarken 


Für den Dienft ber Verſandſtelle für Samm- 
lermarten in Berlin, die auch während der 
Kriegszeit bemüht war, allen Wlluſchen der 
immer zahlreſcher gewordenen Sammler nach⸗ 
ſutommen, hat bie Deutfche Relchspoſt aus er 
fonateildfihten folgende Mahnahmen kreſſen 
müflen: Einſelbeſtellungen werden 1 5 mer 
der von Händlern noch von Gammlern entge⸗ 
iengenommen. Dasſelbe gilt guch für neue An⸗ 
träge auf ‚Eintragungen als Dauerbezſeher. 
Martenhänbfer werden nur entſprechend den 
Vereinbarungen mit der „Fachabtellung Bricf« 
marken“ orts, und bezirtsweiſe, Mitglieder der 
Sammlerverbände nur durch ihre Orte, oder 
Bezirksperelne belleſert. Diele Vereine geben 
nach Verſtändigung der Hauptgeſchäftoſkellen 
ber Otganſfatlon die Marken zum amilſchen 
Abgabepreſs welter. Von Brleſmarkenſamm⸗ 
lern, die feiner . angehören, werden 
daher vorläufig feine Beſtellungen mehr enge ⸗ 
gengenommen, auch nicht ausnahms weſſe. 


lbͤchſtrichterlſche Entiheibung über Krſegs⸗ 
lebe Gegen Belheide auf Grand ber une 
ahihädenverorbnung ſind Beschwerden Zuläſ É 
Benn ſich die Beſchwerde gegen den Beide! 
‚einer höheren Verwaltungs behörde eichtel. At 
für die Entſcheidung ein beim Reichsperwal⸗ 
ngsgerſcht zu hildendes ene 
amt zuſtüändig. Der Reihsinnenminifter hat 
teht bestimmt, daß bis yur Errſchtung des 
Reichs kriegeſchädenanttes dieſe Entiheibüngen 
vom Preüßiſchen Oberverwaltungsgericht ges 
troffen werden. 
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Stadtgefchichtliche Streiflichter 


Die Grundlagen für die deutſche Einwanderung im alten Lismannftadt 


am Anfang des vorigen Jahrhunderts eingeleis 
teten Aktlon zur Induſtrlealſſterung des voll« 
ſtändig verelendeten Landes durch Heranziehung 
von Handwerkern aus ben beutjhen Induſtrie⸗ 


Im Zuge der von der e Reglerun; 


ebieten wurde das ehemalige Ackerbauſtädichen 
Lodſch Im Jahre 1820 zulammen mit 18 anderen 
Städten ber 1 Mazowiſchen Woſewod⸗ 
ſchaft bes Jabeltſtadt erhoben. Dieler jerorbe 
nung des Statthalters von Warſchau zufolge 
ſollten eingewanderte Tuchſabrikanten oder 
Handwerker in jeder neuen Fabrilſtadt Bau⸗ 
plätze hen Arne Erbzine erhalten, ei i 
leien Ë ten errichtet und Zlegel zum At 
toltenpreio [omie Bauholz aus den @emelnbe 
und Kronswäldern unentgeltlich abgegeben 
werben uſw, Für jede Sl aft Jollten Ents 
würſe für eine evangeliide Kirche und für bie 
ers des 55 015 angefertl; 
Errichtung eine Beihilfe aus Í 
teln gem! 
Nach Belanntgabe su: Verordnung mur 
den Werber in dle deutſchen Induſtregeblete, 
insbejondere nach Schleſien, sn und Deutfchs 
böhmen geſandt, die unter Hinweis auf ° 
Verordnung dle dortſgen Handwerker unter 
gend fl Verſprechungen 115 Überfleblung nach 
em hleligen Gebiet zu Überreden ſuchten. Der 
Erfolg dleſer . blleb nicht aus, Ver⸗ 
ſchledene Textilfachleuſe kamen fofort hierher, 
andere ſandten zunüchſt Vertreter, die die hle⸗ 
sigen Berhättniffe pellfſten und 1 
mit ben hieflgen e 7500 rden im Nas 
men ihrer noch In der Helma verbliebenen 
Zunftgenoffen Anſledlungsverkräge abſchloſſen. 
Ein folder 1 wurde von hier Abge⸗ 
ſandten am 80. März 1821 in Zglerz unterzelch⸗ 
net, der auch für die Einwanderung nach Lodsch 
grundlegende Bedeutung hatte. Sl ertrag 
enthielt guher den berelts in der Verordnung 
des Statthalters ſeſtgeſetzten allgemeinen Grund ⸗ 


und zu deren 
aatlichen Mit⸗ 
rÍ werden. 


fähen noch folgende Bedingungen; Jedem Eln ⸗ 
wänderer wird ein Grunbitüd, bestehend aus 
Sl und Garten von 1½ Morgen unent⸗ 
ſeltlich in Erbbefik Übergeben, 4 unter der 
1 daher daß das Grundftüd Im Laufe von 
wel Jahren bebaut wird. Es If für ebo 
jahre von leder Steuer, mit Ausnahme ber 
ed befreit... Die erſten „aus⸗ 
ländiſchen Fabrikanten“, wie man bie einge 
wanderten beuilhen Tuchmacher damals allge⸗ 
meln nannte, erhalten aus den Staalswüldern 
Knall 1 ber Preis der Zlegel aus 
der ſtädtiſchen Ziegelei ſollte 5 Taler für 1000 
Stud nicht Überſtelgen. Sle werden bie[elben 
Prlofleglen und Rechte geniehen wle die alt» 
eingelellenen Bürger, Die Genehmigung zur 
Gründung einer en Und einer 
Schlzenglive wurde glelchſalls in dem Vertrag 
feinsten „ Die in ber alten Heimat geborenen 
Kinder finb vom Militärbienft befreit. Kein 
Jude wird in der neuen Fabrlkſiedlung wohnen 
ober ein Beſigtum erwerben dlrſen. In der 
ſanzen Stadt wird es kelnem Juden geſtattet 
fü eine Shankwirtihaft zu unterhalten, mit 
etränfen zu handeln oder dleſe herzuſtellen; 
ausgenommen die Juden, bie ſich am Tage des 
Abſchluſſes des Abkommens damit ſchon bei NR 
Die Einwanderer erhalten bas Recht, einen 
Apotheker und einen Arzt elnzuſtellen, die, falls 
le Ausländer [ein follten, Stellung erhalten und 
tejelben Wohllaten genſeßen werden wle bie 
Einwanderer ſelbſt. 

Diefe Bedingungen waren 15 viele deutſche 
Tuchmacher und Weber [o verlockend, daß fie in 
Scharen Ihre alte Helmat verliehen und hierher 
kamen. Durch die Arbelt und ben Aue dleſet 
deutſchen Menſchen entſtanden in kurzer Zelt 
auf der Wildnis verfallenen Banbfteißen tü, 
anbe Induſtrieſtädte, von denen Lodſch den 
ſchnellſten und größten Auſſchwung . 14 


Neuer Anlerneberuf — Bürogehilfin 


Zwei Jahre Ausbildung für Bürogehilfin / Neuordnung für Stenotypiftinnen 


In einer Fachausſchußſizung beim Reichaln⸗ 
feltut für Berufsausbildung in Handel und Ger 
werbe wurben unter Beteiligung der Reichs. 

ruppe Handel, ber Reſchogruppe Inbuftrie, ber 
ſelchogrüppe Wrembenoerfebr, der Reſchsver⸗ 
5 Speditſon und Lagexrel, der Reichs, 
tuppe Verſicherungen und dex Reſchogruppe 
janfen das Berufsbild und die Priljungsans 
forderungen für die in den Betrieben ber 12 
werblichen, Wirtſchaft tätige dh ſeſt⸗ 
gelegt: Für die Verwaltung wird ein auf die 
efonderen Bedürſulſſe dieſer Betriebe abge» 
ſtimmtes Berufsbild der Bironehilfin entwickelt 
werden. Damit find langjährige Bemühungen 
um eine Neuordnung bes Berufes der Gtenos 
topifkin zum Abſchluß gekommen. 

Bisher war es jo, daß zu den Büros ein 
jänzlich ungeregelter Zuſtrom von Kräften ſtatt⸗ 
m, ie nut zum Tell eine faufmünntlde 

ehre durchgemacht, zum anderen Teil bie Han⸗ 
delsſchule oder nur einen kurzfriſtigen Steno ⸗ 


Wer will gern Schulhelfer werden? 


Abhilte für den herifchenden Lehrermangel / Lehrgang in Lauenburg 


NSG. Zur. Überwindung des großen allge⸗ 
meinen Lehrermangels in der Bolksſchule mere 
den als 5 lich begrenzte Nolſtandsmaßnahme 
An an einigen deutſchen ER ten 
fie Lehrerbildung Lehrgänge zur Ausbildung 
won Schulhelfern durchgeführt. Der nächſte 
Lehrgang an der Hochſchule für l 
A (Pommern) beginnt am 1 

rtl. 


Zugelaſſen werden Bewerber und Bewer⸗ 
berinnen.Im Alter pon mindeſtens 19 und nicht 
Aber 80 Jahren, bie das Schlußzeügnſs einer 
Mittelfhule oder dag Werfe ar be U In dle 
7, Klaſſe einer Operſchuſe ober das Schluftſeug⸗ 
nis einer ga Aigen Hanbefsfhufe belihen. 
Innerhalb diefer Borausſetzungen aber Ift ent, 
Rab ob der Bewerber und dle Bewerberin 
ebe und ne zum Lehrerberuf mitbrine 
gen, In elner Uulnahmeprüfumg, die 
unmittelbar zu Beginn des Lehrganges ſtatt⸗ 
Andet, muß bie Eignung zum Lehterberuf in 
inſicht f Haltung und Kenntulſſe nachgeiote⸗ 
ſen werden. 

Der Lehrgang dauert drel Monate; nach Ab. 
om diefer erften Ausbildung werden dle 

ju heller im Augeſtelltenverhalinis unter 
Anleitung erfahrener Lehrer 5 ichſt im Schul 
dient an mehrklalligen Volkoſchulen in der 
Helmat eingefeht, 

Die . erhalten auch während der 
erſen und in SRrantheitsfällen bla zur Dauer 
er Regelleiſtungen der Krantentallen In allen 

Orts klaffen folgende kilrzungofteſe Wergiür 

tungen; 

männliche verheiratete Schulhelſer 100 20 

männliche ledige Schulhelfer 150 A. 
welbliche ledige Schülhelſer 180 MM 

Vethelratele Shulhelfer sen 

schläge nach ben Gründſägen für Ben: 

e enſgen Schulhelſer und 6: 
nen, einem bis zwel 
Schu rt haben, heſu 
tl lle file Lehre 


elte der Ausbildung von 
$ bel begabten 

Lehrer werden 

für bez 

cheltern 

für den Lehr. 


Shufbellern 
jungen M 


ind ſo⸗ 
bene 


en. 
ñ Da bie 0 sarbelt wegen Ihrer ger 


drängten Arbeitsweile an bie Tellnehmer und 
Teilnehmerinnen recht ao Anforderungen 
eflt, da vor allem nur in ſeder Weiſe worbilds 
liche Schulhelſer vor deutſche Kinder aehöten, 
jaben nur pü! 2 ñelunbe und wirklich lelſtungs⸗ 
fühlge junge Wienſchen Ausſicht auf Zulaffung 
in den Lehrgang. 

Alle Anfragen und Bewerbungen find fofort 
an den Direltor der Hochſchule für Lehreraus⸗ 
bildung Lauenburg l. Pom. zu eſchten. 

. 


mie alte Le 
alt, allerdings au! 
itb nach 
der. der Reicheleitung ber 
„Hauptamt für Erzieher“ bes 
in der Oftmert und in ben 
neuen Relchsgauen, ſpäter Im 5 
„u wieder der Träger bet Lehrerausbildung 
werden. 
Es lt gut — und die Lehrerbildungsanſtalt 
erfaubt eine ist Enſwicklung —, wenn be 
Lehrer [omobí voltsnah wie kindernah bleibt, 
Ein Lehrer ſol zum erſten Male ales „Reſpekts⸗ 
perjon", als eie vor die Kinder treten, 
wenn er ſelbſt feiner eigenen Klndhelt noch 
nicht entſrembet iſt, Iſt einmal eine ſolche 
Entfremdung eingetreten, jo ift es ſehr ſchwer, 
ben We ‚um erftänbnis der ABC «Shügen 
en nden. Darüber hinaus it der Lehrer 
ſeruſen, auf dem Dorf in der Kleinſtadt, ja 
auch in feinem engeren Kreis Innerhalb, der 
Großſtadt das geiſtlge Leben ſelner TE EI asi 
mien anzuregen. Dazu lleſert Eh feine 
Wiſſenſchaftliche Ausbildung das Nüftzeunz 
aber dieſe millenfhaftlihe Ausbildung fol 
nicht zu einem verſtiegenen „Ulabemitertum“ 
führen, das den Boden der gegebenen Tat; 
aen unter den Füßen verloren hat und im 
uftleeren Raum ſchwebt. 


aaa und Schrelbmaſchinenkurſue beſucht 
jatten, teils als völlig ungelernte Kräfte zu ⸗ 
erſt mit Botendlenſten und bei entſprechender 
Eignung mit Bürgarbelzen beſchäftigt würden. 
Um den arbeitseinſatzmäßigen ungünſtigen Aus 
a der Kurzausbildung zu begegnen, 
mußte diele Entwidlung in die eee 
nen der, Ae elentt werden. Um 
den kaufmänniſchen aus nicht zu ſchädigen, 
wurde das Berufsbild auf welbliche Jugend 
liche beſchränkt. Neben ber nach wie vor be. 
i jenden Kaufmannslehre auch für melblide 
GEHE regelt das Berufsbild der Büros 
ehilfin die Ausbildung der jungen Mädchen, 
eren Neigung und Begabung auf die Anfor- 
derungen biiromähiger Hilfsarbeiten gerſchtet 
II. nicht auf kaufmännische Initiative und Ent⸗ 
scheidung. 

Durch die Neuregelung, die am 1. Aprll in 
Kraft tritt, wird der Ankernberuf Bürogehilfin 
mit einer Ausbildungszeit von awei Jahren ges 
ſchafſen. Dem Vorschlag, ein Berufsbild für die 
Stenotgpiftin aufzustellen, tanden Gründe des 
a ane fue entgegen, die Ausbildung nicht 
auf elne fo. Ihmale Balis zu ſtellen. Grund⸗ 
ſätzlich wird für die Ausbildung an der beirlehs 
lichen Lehre feſtgehalten. Da in diefem Beruf 
die Ausbildung kho durchweg in der Schule 
erfolgte, ſoll unter Ausſchalfung der kurzſeſſtl. 
gen Kurfe zunächſt der erſorderliche Beſuch einer 
anerkannten Handelsſchule von meniniteng wei 
Jahten mit eineinhalb Jahren, von wenſaſtens 
einem Jahre mit einem halben Jahre angetech⸗ 
net, werden. Ju den ee tN und Kennt. 
niffen, die der Bürogehllſin in der Ausbildung 
vermittelt werben follen, gehören elnſgche Ute 
beiten und Schriftverkehr nach Dittat oder 
Schema. maluna und Unfertigung kurzer, ein⸗ 
lacher Schreiben, Kenntnſſſe in Kuralhrift und 
Maſchineſchrelben, Kartele und Regſſtrafuxar, 
beiten, Behandlung der Poſt, Verwaltung lau ⸗ 
enber Vorgänge, Has einer kleinen Kaſſe, 

von, ſeſten, auch rechnerl⸗ 
t ferner die Pflege 
A 


80 
Si 


Für mulſkallſche Jungen 
Wer will Militärmuſiker werben? 


Die Heeresmulltſchule Buckeberg ſtelt am 
1. April di Schlller ein, die Luſt 
und Liebe zum Milttärmufitberuf haben. Je 
ben einem guten Schulzeugnſe wird Vorbll⸗ 
dung A) ne einem Inſtrument & tr 
dert. Die Ausbildungszeit beitägt brel Jahre, 
Belonders Aae Schlllern fteht ſpäter dle 
Muſſtmeſſterlaufbahn offen. Anfragen und Bo⸗ 
Werbungen find an die Heeresmufiffgule 
Bildeberg zu kichen. 


Belonbere 0 0 für Fahnenlunker ber 
Luſtwaſſe. Nach elner . des Relchs⸗ 
miniſters der Luftfahrt und Ober! ira 
der Luftwaffe wird zur äußeren Kenntlich⸗ 
machung der Jahnenfunker elne Regelung ger 
teoffen. Danach tragen die zum Fahnenſünker 
ernannten Soldaten der Luftwaffe bis zur Er⸗ 
nennung zum Fähnrich quer Über ben unteren 
Rand der Schulterklapven eine Aluminſumkor⸗ 
del in Form und Stärke der Kragenſchnur für 
Dffisiere, 


Selte 7 


Gemalttätiger Pole 
Zehn Jahte Gefängnis für Deutſchenſelnd 


Nach gu der Verordnung über bie Einfühe 
zung bes gen Sede in den elngeglie⸗ 
derten Oftgebieten vom 6. Suni 1040 wird mit 
dem Tode bestraft, wer genen einen Deutfhen 
wegen ſelner Ju, ehörigfe zum deufſchen Bolte. 
tum eine Gewalttat begeht. Mit einem ſolchen 
Fall hatte ſich das Sondergeriht H beim Bande 
gericht Litzmannstadt zu befalfen, 

Angeklagt war der zur Zelt der Tat 17% 
Jahre alte Arbeiter Stantflam Blernacti aus 
p Wa at. Wieder einmal if es ber Alko. 
of, der den Anlaß gegeben hat, Was i ges 
ſchehen? Der Angeklagte hat ih aujammen 
mit einem anderen Bauarbeiter belrunfen; auf 
der Bauſtelle fangen fie nun an, ſich Aae en 
u prügeln. Da es babel ſedoch nicht bleibt, ſon⸗ 
bin in dem unter deutſcher Verwaltung untere 
stehenden Haufe in der Moltteſtraße auch Türen 
und A Udet zerſtümmert werben, fleht 
ih der Arbeitoamtsangeltellte Linte yum Ins 
greifen gezwungen. Als er die beiden Streits 
bühne auseinanderreiht, wendet a ber Unger 
lagte gegen ihn mit dem Ruß Verſluch er 
Shwabel" Schnell. zieht Linke feine Schreck 
ſchußpiſtole — fie verlangt. Das nuji der We 
Helden aus, er ſpringt Linke an dle Gurgel; 

elde fallen zu Boden. Da ſchlägt Tinte gets 
ſtesgegenwärtig, dem Biernget! mit feiner 
diger bai i berartia auf ben op, bal 
diefer betaubt umfünt. Während Linke ſchue 
auf ben Bat ellt, um den anderen Krakeelet 
nicht enſtwiſchen, zu laſſen, kommt Blerngekt 
wieber zu ſich, aut auf den Boden, beugt ſich 
aus dem Wodenſenſter und ruft den zahlreſchen 
auf dem Hofe befindlichen polniſchen Argeltern 
wu: „Seht, jo flieht Polenblut durch die Schwa⸗ 
Mat Auch allerlet unflätige Schimpfworte ger 
gen bie ‚Deutihen und den Führer gibt er 
von ſich. 

Endlich kann er überwältigt werden und [ol 
ur Polizeiwache gebracht werden. Als er noch 
mmer weiter ſchmpſt und lärmt, ruft Ihm ei 
polnſſcher Mauterpolier zu, doch ruhig und 
vernünftig au fein. Dafür aber hat ber [asi 
tätige Burſche fein Ohr, bezeichnet ihn v elmehr 
als einen „Schwabenknechte] 

In der Hauptverhandlung erklärt der Ane 
getlagte frech, daß er betrunken geweſen fet 
Und ſich an nichts erinnern könne, Das níügt 
ihm aber nichts, denn durch die Zeugen kaun 
ber Sachverhalt einwandfrei jeftgefteitt werden 
Biernackl hat eine Gewalttat gegen einen Deut, 
ſchen wegen feiner Jugehörigtelk zum bentlden 
Volkstum begangen, außerdem ſich auch elner 
Beſchimpfung des Reſches nach 8 184 Sich. 
und der Aufrelzung zum Klaſſenhaß nach 
Sich. schuldig gemacht. Da er aber noch [u> 
6 1 d. 5. noch nicht 18 Jahre alt ift, kaun 
ihn die ganze Schwere des Gelches nicht treffen. 
Denn Iugendlihe können, wenn He ein mit 
Todesſtraſe bedrohtes Verbrechen begehen, nur 
mit Gefängnis zu zehn Jahren uche wer⸗ 
den. Belondere Milbe aber war bei 1 851 
gewalttätigen und gefähelſchen Burſchen nicht 
am Plaße. Unter e ſeines ange, 
trünlenen Aultanbes hat bas Sondergericht auf 
acht Jahre Gefängnis für die Gewalttal und 
auf drei Jahre Gefängnis für die anderen Ber, 
gehen erfannt. Aus beiben Strafen i 
eine Geſängnisſtraſe von zehn Sal, 

ren gebilbet worden. B. 


Lismannftädter Lichtipfelhäufer 
„Seine Tochter in der Peter“ : 


ebenen Ehe, 
jiebene N 


Sängerin Nora Not (Olga 
Kind einmal ſehen, und 
e erkennen, daß fe 


6 

Bergwe ‚rlenninte 
ſum bielbenden Verzicht auf ihr Rind werden. „Der 
er“ findet nun eine neue Mutter (Marla W n b t p 
af), denn nur pie Liebe zum Kind dat ben In⸗ 
enter mil dem jungen Mädchen, aulammenge ihr 
In melteren führenden Rollen [eben mir Wau 2 
biger und ñrieba Rca r b, Die Regie führte 
Heinz Helwig, während Schmid t⸗Genlnet 
bie untermalenbe Munt ſchrieb. 

Aus der Tobio-Modenihau 0 beſenders bie 
Bilder aus der eriten nationalpolliſſchen 1 00 0. 
anftaft bes Marihenaues im Schloß Helfen bei 21 ie, 
bon Lublin, dem neuen Worpoften des Deulihtums 
{m Olten und don nnjerem ſteten Kampf der leger 
und Marine gegen England von Interelle, — Palaſt. 

Erich Indel 


Das lieft die Hausfrau 


übte (¿dne gule Art von Rieſtverwen“ 

aten; Nelte non gekochten Kartoſſeln. 

ſleſſch und Tunte. Gekochte Kattoſſelg 

heiden, geſchnitten. Die Hälfte daven 

legt man auf den Boden einer Auſtauſſorm, gibt 

darüber eine Schicht Sauerkraut, bann eine ihr 

eln echten leſſchreſte, darüber kommt Saus 

aul und zulegt elne Lage Kartoffeln. die man 

fauppenartig anorbnet, Das Gange Abernieht man 

mit einer Tomalentunte, einem Tuntenkeſt, ober 

elner aus Bratentunfenwärfeln hergeitellten Tunke. 

at man keine Möglichtelt, bie Morm au Über 
baden, jo sent man He auf eine Mlbeltpfatte a 
kleine Gasflamme ober ben Herb, bedi einen De 

barüber und erhikt das Gerlät qut. 


Othello 


mir den, Schwan 


Verlangen Sie Othello bei Ihrem Fachhändler 


Aus unserem Reichsgau Wartheland en u son: un 


“Pupu sapa ee Ausftellung „Der Nationalfozialismus” N bei ee beſtraſt 


ge un ch fie Su aaa 
er Krelsleiter hält el Voltsdeutſchen be e das Sonderge⸗ 
are beulinen eitscenoffen. In Könfelknim, DAS POLITISCHE ZIEL DES 20 in Rate: de Beulen (Desina), 
Belbow und Stricau Sprehftunden ab; bane NATION Kreis Kolo, waren am 11. September 1939 aus 
Ben, (nen Kundgebungen und Appelle |tatt, ALSOZIALISMUS fee 5 0 Kan den enden, 
; 0 a det morben. Das namenloje Leid, bas 
Beldom — am Sonnabend, dem 18, 1. 41: Y über die Deuiſchen hereingebrochen war, und 
1575 a Appell ber Politiſchen Leiter; 1530 ; 7 die ale in N e Tebtel, machte ſich 
br: 4 9 Kund pc im Gemeinde ENTFALTI 1 eine Bande von polniſchen Plündexern zunuſſe, 
ie ee eh. aten in Ea h . ed Bi aus hen e den e d. e 
DEU A amen und von den Gehölten der Wolfsbeuts 
Beldow. 5 DIE e ee R ſchen e was nicht niet und magelfet 
8 , van ee I rs 
5 Kumdgesung, im Deutihen Haus; WILL ANa OGAUSMUs 2 Alkebe wagen gefahren und Tuben Ihe Meute, 
12 70 2015 ache ü dee w AQ 4 ERKENNTNIS Dit 1550 1 8 n 8 
SDUR Ortsgruppe Steldau enſtſtelle der t None SEHNSUCHT Des — PK) Wegen ihrer Beteiligung an biefen üblen 
A" > 2 RN Fünen VOLKES NACH * Plünderungen ſtanden dle Landwirte Jan Kli. 
Aus dor Gaubauptstadt ee Verl Hi ç Win Melee ee rade 
N IRKLICHEN i nn. 
Gauſchulungorlug der NEDUB, n ElN volk dowſti und Walenty eee aus Kolonle 
5 5 k Ç Biergwienna Diuga vor Gericht. In ber Per⸗ 

r age al e Im neuen ehe ber Ganz Y: 3 EDIN REICH: f Na dae nerluhlen fe 
ulungsring wieder zu. einer Arbeit EIN RÜHRER, die Ven e, Ale Stel Pl mübfen, eine Häck⸗ 
e sp Buin, D San 8 3 e e een lat 
meinſchaft geht ſich betanntlih aus dem Leiter ç DAMA RER SE 
und Ditarbeitern des Gauſchulungsamtes Ist, 7 ſah den Fall als ſehr 


Das Sondorgericht 
als auch den hierzu Beauftragten der elnzel⸗ Von der Neſchspropagandaleltung, der ſtungen in den Jahren felt ber Machtüber 
nen Gl 8 und an, 0 p 10 ! fung 0 T f) schwer an und lie Klimanſki, Wiktor 


chloſſenen Ber. NEDUP, iet eine Grohausitellung geſchaffen nahme vor Augen zu führen, Die Gaupropa⸗ 
bände zuſammen; auch ber eichsarbeltsbienft 2 beſondere Aufgabe 8 kr 011, fene art blen wird bieje Aol. Fine dee In Í 5 0 
101 für die männliche als auch für die weib- den Woltsgenoffen in ben neu zum Großbeute fung in der Zeit vom 30. Januar bie 20. Je 5 u vier Jahren 
iche Jugend iſt hier vertreten, 55 Reich getretenen Gebieten in auſchau⸗ bruäx in Ban ee Die Ausstellung fm unthaus und vier Jahren eh 
es verſteht Hd) von ſelbſt, daß die deſonde. Her und aberieu enber Weſſe die @ntmid, det in den Meſſehallen in ber Glopauenkratie 
u eh im HR angefpanntete lung des Nationalloplalismus und feiner Lel. ſtatt, Pabianice 


beit auf dem Gebiete der Schulung erfor ë! 
Dem. Gilt es doch hier, vielſach ganz Dar 1118 e 


i A B. Den ſtädtiſchen Krantenanftalten in Par 
sha J milo un a drin Deutſches Gefolgfchaftsheim eröffnet write cur Kurıtu 
deulſchen Woltsteilen eine wahrhaft national, Wife für Note- Klei Schweſtern eingeräumt 
ſoztaliſtiſche e u formen, Die bez worden. Sie werden mit Schweſternßerſanal 
ie. eretten bebe Br Karel en Soziale Betreuung der fchaffenden Deutfchen in ZounthasWola dom Reichs bund Treier Schweſtern und Pfle⸗ 
arbeit bemeile e 
Seffeitten wurde, 1 ew. In diefen Be ift ee trieb. entwicelt, der auch den vielen Durch gerinnen derſorgt. 

Die neuerliche Aussprache und das Schluß⸗ das neue Heſol ſchafts ein ber | ag, ame reſſenden dienen wird. Ausbildung von Apothelerpraktitanten 
zuferut des Verkretere des Gaufhulungsfeitere, worden, Der Wetrieh bietet hier [e Bun 10 Seit Beſtehen der Belag t Belriebsfüh B. Der Pabianicer Löwenapotheke (Schloh⸗ 
ig. Oldings, an zu erkennen, welche ed e ae zum Preſſe von 5 zer Lehnſng bemüht gewelen, ie vielen ein» ajo iſt als der einzigen Apothete bes ftrel|es 
ragen im neuen Jahre beſonderer Aufmerk. ein teihhaltiges un ſchmachaftes Ab ag. zelnen Punkte eines nabe brenn Pro. Daft die ben rale en Aufnahme und Aus 
e %%% ̃ᷣ i ma mukanya tatin warb, Di tr 
Obſt⸗ und Gemifemarkt Es it Gefhäftsführer Trleſchmann gelun⸗ fen zahlreiche ſoziale ee ſeſchal⸗ Nel ehe lines zweijährigen Wusbilbungse 

ñ! ó 
e 


je heraus, Einige kamen ſogar mit 


hand "J verſuchten fi W a 80 0 
bi H 


verluſt, den 64, 
h verlust. 


gen, einen erfahrenen Küchenneſſter zu ver, fen werden, bie ſch bei ber Gefolgschaft bereite zeit be Š 
In der letzten Woche waren die Märkte der alen der mit dem gut geſchulten Perſonal fer Beliebtheit erfreuen, Es hier nur H bad 
8 0 entsprechend mit Gemilfe ausrei- allen Auſprüchen gerecht zu werden vermag. das Sportheim mit, ſeinen, e lermannsbat 
Send beſchickt. Weſßkohl, Karotten, Kohlrabi, Ganz bejonders ſei noch vermerkt, daß dieſes men erwähnt, die wiriſchaftlichen Beſhllſen bel Gemilſeanbau 
ohlrüben und Sellerie kamen aus den Win. Geſolgſchaftsheim von allen deulſchen Män. Eheſchlſeßüng, Geburt und Todesfal, wle auch hi. Für den Gemüſegnbau der Domäne ber 
terlägern zur Anlieferung. Der Abſaß war nern und Frauen Idunſka⸗Wolas Beil wer 0 andere Maßnahmen, mit venen die Staallichen Kurs und Salinenverwaltung ſind 
gut. Not, und Wirſingtohl wurden nur in ge« den kann, allerdings fallen für diefe Gäfte bie Beſag ihren Heſolgſ iaftsmitgliedern weitge- ſetzt 20 Morgen Land bereitgeftelli worden, 
zingen Mengen auf den Markt gebracht. Prelsermäßigungen der 3 ae hendft zu helfen el it. wo, wie bereits mitgeteilt, die verſchledenſten 
Schtoarzwurzeln und Roſenkohl waren eben. fort, bas Ellen koſtet für Gäſte, die nicht ber Im Zuge dleſer Entwidlung iË nunmehr Arten gepflanzt werden ſollen. 180 N 
falls nicht ſehr reichlich vertreien, Der Man jettiebs; aty Vetag ani ebóren, AM 1,— eine Berloſung von RD) Reife 155 ent. ſenſter mülfen hierzu gefertigt ars di 
gel an den fehlenden Gemilfearten wurde las Mit Pfeſer 1 5 iſt die ER ‚einem rden 3 Mer a fahren zehn Gefolge an mit einem Jaun eingefriedel werben, 
elondere dire; Orinfoht ausgeglichen. Im Obringenben Wunfe ber Beutióen Benätterung ſchaftsmigllepke ber Welng mit Der Nee, Cóenío mirb ein Gerätefdunpen an Drt W 
Anfange ber Berichtszeit kamen bie eriten Men Idunſta⸗Wolas nachgekommen, Sie hat das meint alt Kraft durch Sebude! ins ſchöne Nie, Stelle 8 und 4 Spezialiſten 05 dem Ge» 
gen Treibrhabarber auf den Markt und fanden Themalige Veel ertehrslofal übernommen ſengebſege und ar Rach Krummhübel und biete des Gemüfcanbaues jorgen dafür, daß 
beißenden Abſatz. und N es ſpäter zu einem Hotel mit Bein Lersch eberhen diele sehn. Fahrten merden im Sommer bie vielen Lücken der einzelnen 
Die e beschränkte ſich wie: lichen Geſellſchafterüumen ausbauen, Saad wöchentlich unter den 600 deuiſchen Gefolg- Gemüfearten geſchloſſen find. 
derum auf Apfel, fte und Mandarinen. in der Lindenallee die . 4 Ihaftsmilgtiehern der Vetag ausgefoft, fo bo Les /au 
Apfelfinen würden der geſamten deutſchen Ber ſtuben“ fertig geſtellt find und der Vetag⸗ 112 auf jedes, Gefofgihaftsmitgtieb im Sobre eine Tagung Iandwietffafttiger Beiriehsführer 
völkerung zur Verfügung, Welser während folgſchaft übergeben werden können, wird im Toftenfreie Reſſe demmt. Die erſten Koß Fah gung N 
Apfel nut an die bevorzugt Vetſorgungsberech⸗ een Seeg deutſchen 5 dem legt. rer der Vetag werden am 19. Januar 1041 von r. Am kommenden Ringen ‚findet pormit⸗ 
ligten zur Verteilung. kamen. gen Geſolgſchaftsheim der Vekag, ein Hotelbe⸗ Bihmannftabr ais i her e all kardiale EHRE 
“ 
„Kraft durch Freude“ ins Rieſengebirge (aD, 898 ea de tat, die einen Jungen 


ren. 
Junge Bauernfchaft marfchiert! im ss Sudip ir e e Ange A Ar 
nahmen Aft Betrlebsführer Lehning bemüht, Hauernihaft 'oſen über das Lehrlingsweſen. 
Auffchlußreiche Tagungen In den Landſahrlagern Kirfehdort und Dohlenhain feine Seroinfäaft mehr und mehr zu einer eng Wpelötewert 


hren dle FR ee Am 26, Sanuar iR im „Deulſhen Haus“ 
. St. dank. Blut und Lubliner Land, Volksdeutschen und Reſchsdeut, | ten, bie rer Aufgaben bewuf um r. Am 26, Januar it im „Deutſchen Hate 
Boden Be 5 19555 beutiden [den mäffen reftlos befeitigt wer» l Wan t 0 


ich pue 650 ſden am it Ben welligen 1 5 1 590 5 in u celan sa 55 
— e der fommenben Generation darf es nach ihren Sträflen am Aufbau des deuten in ber Art und Meſſe ber Defannten Wufſch⸗ 
5585 e 5 Lund. At er e 1 N eben, 905 Oſtens mitzuwirken ſucht. konzerte im Rundfunk aufgezogen ift, 
(abrlagern Kleſchdorf und Dohlenhain en id feiner Werantwortung als Lebens 
allen wurden. In Klrſchvorf 117 0 ſich die We en des Volkes bewußt ift. x 9 
für die Stellung bes Ne auptabteilungsteis le Leltung der Tagung In Kirſchdorf dag ! 
lers eee Bauern e und NE 992 e abe in li zurü 7 ann vorwärts 
ee ann d die 15 15 au ung und Bir a bg Am 30. Januar 1941 Arbeitstagung im Kreile Sleradz 
fauerngaues Wartheland erqe jege umriß und in Arbeitsbeſprechungen um 
e e Rimärt Rente hen In 
90 Sanin in ue d, te Kom I ipta Ó über den W| aq ua. fun Namen tagen der Zukunft erörtern!" relsleiter und Landrat Dr. Rippich wird 
jugend herangezogen werden muß. ben bes Reſchsnährſtandes, Der fellvertretende Mf bielen Morten leitete Kreisieiter Ann Bandı abſchlleßend dle erörterten, Wan IA d 
Er lt eo, das Erßlehung se und Pau ulungsleiter Mg. Olbigs sprach über die rat Dr. Nippſch die Vorbeſprechung U 5 5 faljen und, 955 einem 009] d auf bie bisher 
x t| 1150 750 en hir 5 Uandlichen Geſchſchte des Bauerntums und den 10 daraus am 30. Januar 1941 in Sieradz fait 580 ° 15 ielſtete Arbeit gleichzeitig dle für 
een olgerungen fi bie heutlae Geal, ede et e e "nie N e ber 
er Ui tach [o guszubauen und zu fung, des deu ſchen Reichen, Der Leiter bes 0 155 An 191 a EM, Brent 5 10 ner 
ſtalten, daß n e e An Gaugtenplanbamies Dr. Coulon ging auf Aal. lade 5 0 De gung 955 Be Fele 
Eluernſand im nationaljoglaliftifhen Reſch ger ene und Juchtfragen innerhalb des Aa abenen 1 36 er D): Ru er! et NE 
10 kann. Der eee weg, in Volkes ein und wies ganz beſonders 0 le A dle jahre ae 1 5 den 17 0 en 
bah kegeen Wochen und Menn en mefteligehend “QWi@iiafeit bes Bauerntumg für bas Wachstum feu, die Ihnen geielien eden aus, Bund» 
ber elin de gan den een Fel Mar z beulden Rutes Hi. Gaubeupipstentetee e eee gen ee, une Damit Ri 
Herden: er mui. don feiner Yotmenbigteit m Gauliulungsant Mn; roti and em) Zain u bie uns im ber weiteren Yrd ger proben Srbeitotagung min he 
1 0 8 ein... der ag Stein HOF ahne wies Aufammenhänge Beim Werden des poln. felgen Wufnaben eingehen Falte Mebel im Arelfe Alert des Anden 
in; ein ländlicher Jugendlicher ohne Vote auf, N klar werden Tiefen, in In einer 7910 von Vorträgen werden alle Auftrleb erhalten und das Werk des Aufbaues 
Zweitens muß der Sanbarbeit dis Blut bem beutfchen Bolt Sciwierigteiten *ingehenb be e nen anb a Deilengefihet wetten. eee 
J en, e große Schwierlgkeſten . 
Wertung eh werben, bie ihr gebührt. un KATU enen dungen bereite, wir) dabei fomopt de N die Raat, 
Jeder deulſche Menfh muß wissen, bab die Die Übleilungsfeiter ber Landespauernſchaft Tube und tommunale W[rbe 0 aber auch die 
Landarbeit nicht nur molwenbig it, ſendern Landwirſſche Dat Ben, e eee ice und insbeſondere ble Landwirtschaft 
daß fie zu den [hönften und wieljeifiglten Arbe. Struß, banana Dr. Liebhegener, zur Sprache kommen, 
ten überhaupt gehört. Fan etolgfeie tswart Wrofelmann — und 
Drittens iſt der Raffen» und Zucht, Fräukeln Slofe berichteten Aber bie fd Im Ber [fen Ber» 
ebanfe gerade im Bauerntum weſteſt. zeid ihrer Abteilung ergebenden Aufgaben. S der Lehrer ⸗ 
8 9 ' 
sa zu verbreiten. Jeder deutſche Bauer En gleicher Zeil waren im benachbarten 6 spü haben Sir 


im Züge bes 


Lehr! e 
Sehnen tag“ muß Wirklichtelt werben, na elle verlorengegangenes germanifhes ft bas an 


und jebe deulſche Bäuerin und ganz beſonders Landfahrlager Hohlenhain 38 Kreſeſugend⸗ die Wi 1 Ü b ë! nat ñyeñruar mieber 
die ländliche Sugend muß die Hedentun ten- wartinnen aus allen Gauen des Reiches und Í njtäbter Zeitung 
nen, die dem Bauerntum als PIE des ihre Helpen Kameradinnen zuſammen, um 
Boltes obliegt, und dem, n eben.“ unter Leitung der Landeoſugendwartin Schug in 

Biertens kommt im Wartheland gerade für eingehend alle 1 1 80 der weiblichen Jugend⸗ le. ſchallen 
bie ländliche Jugend die große Aufgabe der arbeit auf dem Lande zu beſprechen. Zu ihnen il Beachten Sie deshalb Bitte unfere Anregung. 
Einſchmelzung ber umgefiedelten kneten die gleſchen Redner, Über den Polts⸗ beute eu Al DAB uns wie auch bem 10 
Bollsgruppen hinzu. Heufe noch ha und fumskampf der beutihen Volksgruppe in Polen . S . fee ſeſt und ersparen ſich unndtige 
ba auftretende Gegenlähe zwischen Baltendeut⸗ ſprach Kreisbauernführer Johſt aus Wreſchen. I ſchaftlich B 1 ; a 5 
(den, Wolhyniern, Saturn, Bellarabiern, Den Abſchluß der Tagung bildete ein Ges äußern. Und auch die Wehrmacht nimmt an e Zeltung⸗ 
en Deulſchen aus der Bukowina, aus dem meinſchaftsabend in Dohlenhain. H. R. diefer Urbeitstagung teil; Generalmajor eeirlebsteitung 


ge Inföfung ber 
& h OR ei it ſich, bab 


Nr. 18 


Soori vom Tuge 


Ligmannftädter Zeitung — Sonnabend, 18. Januar 1941 


Vor der großen Probe unferer Boxer 


Die Frucht planmäßiger Arbeit / Ein Trainingsabend in der Sporthalle 


Mit großer Freude haben wir in Alimannftant 
vernommen, daß ber erfte Statt unjerer Bozer bel 
ben ian el Kd in Woſen ung einen ſolch ger 
walllgen Er ern elubrachte, denn bon 6 vergebenen 
Gaumelfterihaften konnten gleſch 5 auf Unbieb e 
dert werden. Diefee |höne Ergebnis halle man 
keineswegs erwarten bürjen, denn por gut zwel Mo⸗ 
nalen haben die ans bekanntlich n Lllmanns 
ftabt ſich noch als beſſer erwieſen. Deohalb machten 
mir einmal einen Beſuch an einen, Tralningsabend, 
um une nach ben Urſachen dleſes ſelnen! ola 
und ben welleren Plänen Ë ertunbigen, 
Selt einiger Zeit traunieren un[ere Woyer regel 
mäßig Im Borlaal der Sporthalle im 5 .⸗Park. Dort 
find alle Geräte vorhanden, die ein Boxer braucht, 
wenn auch dle räumlichen Abmeſſungen felder das 
Hufftellen eines richtigen Ringes nicht zulaſſen Aber 
Immerhin ift an AGO genug vorbanden, um Gnms 
naftit, Arbeit am Sandlack usch, zuzulaſſen, Ein rich⸗ 
Wees Boglehrer it nicht vorhanden, dafur führen 
bt n abwechſeind brei Kameraden dürch. 
Der eine ist ber alle Bozer Biher I, der uns In 
Mofen eine ſolch ſeine Uberraſchung beſcherte, der an⸗ 
bere der Bezürtelachwart Erwin Silbe jelbft, ber 
betonnilich vor Jahren einer der beſten Schwerge⸗ 
ie des, shemalinen Polens war, während 
ſchlletzlich auch noch Kamerad Johnel, den wir von 
allen Beranftaltungen ale den umſſchtigen Ning ⸗ 
Achter beſtene kennen, felne große Erfahrung, die er 
G auf zahllofen natlonalen und Internationalen 
eranſtaltungen erwarb, zur Werfügung ſtellte, Joh. 
mel mar e auch, ber unjeren Boxern k Einftellung 
u die vermullihen HES beibramte, Und da alle 
Alilven hiele Treundihaftlichen Belebrungen in einem 
Ban Worberellunastraining ausnlehlg bermetleén, 
unte der grohe Erfolg nicht ausbleſben. 


Unfere Gaumeifter find bekanntlich ale Belohnung 
ür ihre groben Kämpfe nad Bresiwit zu ben deuf⸗ 
ſchen Vozmeſſterſchaſten eingeladen worden. Nun 
Inb wir natlixiid auf Anhieb noch nicht jo welt, unn 
en N deutſchen Gauen gleichwertig an die 
Selte zu kreten, weshalb der Sportgauführer zunächſt 
auch nur an ein Juſchauen feiner P W Ita 
at. Pieſes Zulhauen bei einer deuſſchen Melſter⸗ 
ſchaft it aber allein ſchon von unihäfbarem 
an man ſieht dert nicht nur alle 8 
Ning, man kann ihnen auch Ihre Arbeſt, ihre Tech, 
nit und die, 1 Tatil ablegen und unendlich 
viel babel fernen Die Lipmannfiädter wollen bar 
Über hinaus ober nech Valeri tellnehmen fallen, wiel⸗ 
leich auch den Halbfhwergemihller Pleiſch, Gemih, 
deuſſche Meſſter Innen belb: nicht werben, aber viel. 
leicht ñd) doch einmal, wenn es die Wustolung 1 


eri, 
entónner lm 


will, mi einem beutfhen Meiſter die Hand. ue 
freugen, Außerdem fährt auf Einladung des ach“ 
amtes Bozen im 99 auch noch Ringeichter Joh 
nel zu den deulſchen Miele jaften, um dort eben» 
falls als Ring, und Runkteſchtet tätig zu ſein. 
Wie wir hörten, zählen wir In Qikmannftabi ſchon 
elne ganze Neihe altiver Bazer, I zu 40, darunler 
auch ſchon eine Reihe von Jugendlichen. Wenn dle 
Zufammenarbelt mit ber 5 . die ja in Lihmann. 
ſtabt dem Sparte Jaun bejonbers nehelnt ift, ſich noch 
welter auswirkt, kann es uns um geeignelen Nach 
wuchs nicht bange ſein. Die genenmärline Arbeit 
lt bereits gan; dem nrohen Gtäbtefampf gegen 
Breslau am februtag, Wiz awelfein nicht daran. 
daß dann die Sporthalle eln atisnerfaufieo Haus 
jeht, zumal die Breslauer mit elner fehr Marten 
staffel erfheinen und damit die richtige Meillung 
für die fo Hark verbefferten Lißmannſtädler abgeben. 
rn. 
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Ehrenvolle Einladung 
Bieti und Richter kümpſen in Berlin 


Der bekannte Polſzelbozer Erich Campe, 
fellher einmal Europameſſter in ſelner Ger. 
Wichtsklaſſe, wird aus Anlaß feines Abtretens 
vom aktiven Sport Im Nahmen eines großen, 
Nan in. Berlin feinen 400. 

ana veftreiten. Erich Campe hat bekanntlich 
felt einiger Zeit feinen Wahnſitz In Likmanne 
kabi und trainiert hier Ständig mit Heinz 
Seibler, Darauf Ht es auch wohl Aurüdaufühs 
zen, daß als Gegner für Campe ber Qigmann, 
ſtädtet Pleiſch eingeladen würde, der am, Iche 
ten Sonntag Jd in Poſen den Titel eines Gais 
meilters erobern konnte, Außer Campe und 
au | wird wahrſchelnlich auch noch der Junge 

ichter die Fahrt nach Berlin mitmachen, nach⸗ 
dem er in Poſen in Ermangelung eines Geg« 
nets nicht zum Zuge gekommen ift. yu 


Stalfieus Ringer wieber befiegl 


Nah dem offiziellen Länderfampf in Stuttgart, 
den bie Deufcen 5:2 gewannen, rite Sis ans 
Ningerſtaſſel in einem Freunpſchaftskampf in Göp⸗ 
e saa dewa maa mitma al 
duc p Aub rache. Det frühere Europa⸗ 
weitet, iz. Kurt Hoenſſſcher reitete den deulſchen 
Hoa deim Stande von 8:9 konnte er abermals 
Dona auf die Schultern legen und feierte damit 
eichteidig den einzigen Fallſſeg bes Abende, Einen 

men Kampf lieferten ſich die Fe 

e (Stallen) und ber ftilhere beutide 
Meiſter Werner Seelenbinder Gitveltti, ber einer 
der beiten ſlallenſſchen, Ringer 50 it, ger 
wann napp nach Punkten. Den zweiten Rackkampf 
m es im eidiqenidt ieee Obgef, Weldner 
Stutt art) und Berfoll, plesmal mile nd Weld⸗ 
ner mit einem Punktſieg degnllgen. 

Ergebniſſe (vom Bantampemwicht aufwärts); Mül⸗ 
ler (Stuttgart) befient Eiveriuf nad Punkten Bal. 
ant desi d art eee der e 
ale Welbner (Stuelgartſ Defeat Bertoli na, 
Punkten; Uli. gu (Göppingen) een! Gaupolſe 
nach Punkten. Mallegatt . alinae: (Stukt⸗ 
e 

er junflen; MU, Horne et 
berg, nl Donalt nad 8 Minuten durch fs 


Hanne Nietuberger wurde Oſtmark⸗Melſterin 
Bei den Kunſtlauf,Meiſterſchalſen der Oſtmart 
für. Frauen vertelbigle Hanne Riernderger ihren 


wurf. 


Titel mit Exfofg, Wie ſchon bei den sans durch. 
puma Fugendwelſterſchaſſen bat ſie ſich gegen 

arriba Miufitet knapp behaupten können, Muss 
a er mar dle b Nicht, die die Meiſterin 
tel; Au der Kilt wurde fe allerding weder von 
Marina Munlet überirollen. Den Rahmen bildeten 
enen an denen u. a, bie Gelhmilter Baufin, 
MWintelmannLöhner und Baranıyald teilnahmen, 
Das Ergebnis -lautele:— 1. und. Melſteein Hanne 
Niernberger N 5 83064 P., 2, Martha Maite 
Bal 7A, A. Mobtiein Münder 10/ 816,09, 4 Grete 
0 5 


1000 Jungen und Mäbel in Garmisch 

Nachdem In allen Gebieten die @@imeiherlñoften 
in Yngriff genommen oder [don abgeſchloſſen und 
auch die erſten Runden zur deutschen Elogogen. 
Jugendmeſſterſchaft Im Gange up, hat dle Neid 
e elan et bas Wetttampfpronramm für bie 

Winterfampfiplele in GarmilhBarienkichen wh 
gt Ungeſichts der großen W an den 
lichen Ausſcheſvungen, werden Diesmal Wen 
1800 Jungen und Madel an den Schl. und Flslauf. 
meifterihaften teilnehmen, womit die Zablen des 
Vorſahres erheblich überboten werden. 

Als, ee ind in dielem 
Jahr für die älteren Jungen und S Madel Abe 
fohrise und Torlauf und Eiskunftlauf, für die 58. 

bringen, Langlauf und aussen augeſeſßt. Auſſer⸗ 
dem kämpfen das Bm-Wer! „Glaube und Schön. 
delt“ un die Süingiten im Schl⸗ und Eislauf um 
den Reicheſtegerkitel 40 und die Pimpfe eritmalig 
wleber in einem Elsbocken⸗Turnler. 

um Montag, 24. Februat, nimmt das Wett⸗ 
tampſprogramm mit dem Training der Abſohrts⸗ 
läufer am Kreuzeck, den erſten Elohogenporrunden 
im Runfteisftabion, dem Ausſcheldungsſpringen ber 
Wertungsgruppen Hoch.; Mittelgebirge und Berg. 
fand, und dem Sprunglauf der Pimpfe ſeinen An. 
fang. Der Alenstan fteht Im Zeichen der feierligen 

hen ber Gpiele and ber den er 
Melltämpfer, Für das Oiompla-Schſſtab ion if ſchon 
eine Eniſcheldung fällig, und zwar im e d 
an dem fümtiſche Gruben telinehmen. Der Mit 
wo 1 bie Torläufe am Gubibern. Nach, . 
endigung des Kürlaufens der Pimp e im Eſsſtadlen 
Wird ein 1 ber Jugend im Feſtlaal den Tag 
beicjliehen. DI dem Langlauf qur Deifterihaft bes 
init das Donnerstagprontamm, das u. a, noch 

ringen und Eistunftiaufsentiheibungen vorſſaht, 

‚teitags wird auf der Gianbarbitrede am Kreuze 
er Abſahrtslauf entihleben. Der abihlichenbe Sanin, 
e mit bem Springen zur Meſſterſchaſf un 

inbet im Elsſtadion beim: Enbivlel einen Ichten 
pöhepunkt, um daun In der ſeſtlichen Glegerverkün. 
dung am Abend auszuklingen. 
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Ostgaue und Generalgouvernement 


Graudenz. Wehrmahtsjonberihan. 
In der Zeit vom 18. bis 24, Januar eIn|ótie, 
lich wird die Webrmachtsſonderſchau, die in 
Danzig mit großem ö gezeigt würde, nun 
auch dem , ya tum zugänglich fein, 
und zwar wird die Schau durchgehend don 9 bis 
21 Uhr geöffnet fein. Auf einer vorberelten« 
ben Aller ung gab Kreislelter und Oberbüt; 

iermelfter Seller jeiner Genugtuun darliber 
Kunde vaß diefe hochintereſſante Schau. dle 
in Danzig von mehr als 60000 Volksgenoſſen 
ua worden iſt, nun auch im Neichsgau ge⸗ 
ſeigt werde, wobei len nüchſt der @au, 
jaupiftabt, die erſte Stadt ſel, in der die Schau 
vorge an werde. Die Schau wird im Haule 
det Boltsgemeinihaft 8 Der Beſuch 
lË unentgeltlich, Es kann kein Zweifel daran 
beſtehen, daß zur hochaktuellen Schau, gerade 
in der alten Soldatenſtadt Graudenz bejonders 
reges Intexeſſe entgegengebracht werden wird. 

— Die Verwaltungs akademie 
beginnt ihre Urbeit, Die Verwaltungs 
alabemle Graudenz beginnt ihre Arbeit mit 
einem Vortragsabend am Freltag, dem 17, Ja, 
ntar. Redner des erſten Vorkragegbende ilt 
Reglerungspräſident von Keudell, Rarſenwer⸗ 
der, der Über „Gegenwartsfragen der Mühen 

olitit“ sprecher“ wird. Für den Winter If eine 
eihe welterer Vorfräge in Ausſicht genommen. 

Danzig. S e des Eher 

paares albe, er hrenbürger der 
Hanfeſtadt ade, Dr. 9050 Halbe Bean, am 
15. Januar d. J. bas Feſt der goldenen Hoch ⸗ 
elt. Aus dieſem Anlaß übermittelte der Ober, 
1 von Danzig, Lipple, Dr. Mar 
‚albe und feiner Gattin in einem herzlich vez 
a [tenen Telegramm die beiten Wünsche ber 
‚anjeltadt. 


L. Warſchau. Fun Standorte ber 
NSDAP. Der organſſatoriſche Aufbau der 
NS Du. 50 ſich im Generalgouvernement 
enlſprechend ber beſonde ren, ac etwas 
anders geftalten als im Neid. So iË es be 
utilis nicht möglich, Ortsgruppen wie im 

os u bilden, da 
fee fin, Sie werden daher in den Städten 
in ſogenannten Standorten erfaßt, von denen 
es in Warſchau filn! pl und zwar die Glanb» 
orte „Adolf⸗Oltler⸗Platz“, der iim weſealllchen 
ie Angehörigen der beutfhen Diſtriktsperwal⸗ 
tung erfaßt, „Theaterplaß“ für die Angehört⸗ 
en der deutſchen n a „Olkbahn“ 
ür die Beamten und, 2 1 er Oſthahn 
und „Deulſche Bolt“ für bie der Deulſchen Poſt 
Often in Warſchau, schließlich „Aliſtadte für 
die Angehörigen des Arbelisamtes ber Mono. 
ol, und Zollverwaltung und der Emiſſions, 
ant und „44 und Polizei“, 

L. — Reichsamtslelter Barth 
verließ Warſcha u. Einer der Männer, 
die im Ottoßer 1959 den 510 des Diſtritts 
Warſchau, Gouverneur Dr. Fiſcher, zu [einem 
Unmtsanfritt nach Warſchau begleiteten und 
ſeildem in engſter Verbindung mit ihm ailanıe 
inenarbeiteten, war Reſchsamtsſeſter Barth, 
der als ee des Amtes des Diſtelktscheſs am 
Aufbau der deutschen; 1 in Warſchau 
bedeutenden Antell hat. Seht IN Neihsamts 
lelter Barth in feinen früheren Wirkungskreis 
in das Reichsrechtsamt, zurüſckberufen worden, 
Gouverneur Dr Fiſcher drückte feinem bewähr⸗ 
ten Mitarbeiter zum Abschied feinen Dank und 
feine volle Anerkennung für feine Lelftun⸗ 
gen aus. 

L. Krakau. Anſtleg der Spareina⸗ 
13 85 Bei der Städtiſchen Spaztafte in Krakau 
IM nach einigen Jahren des Nücganges der 
Einlagebeſtände im Jahre 1940 die Wendung 
zur Aüfwärtsenzwiclung eingetreten. fe 
Mu Beginn des Jahres 1040 die Gelamteinlagen 
es All, und Neugeſchäftes nicht mehr ganz 
40 Millionen erreichten, haben fie nun wieder 
42 Millionen Zloty Überſcheitten. Die fort 
ſchreitende Liquldaklon bes Altgeſchäfts hat den 
Einlagenbeſtand um 0,7 Millonen Zloty auf 
32,6 Millionen vermindert. Der Anſtieg ber 


ie Deutſchen zu welt ner, 


Neuanlagen, von denen zu Beginn 1940 nut ber 
ſcheldene Ela vorhanden waren, 55 den 
Schwund der Atelnlagen mit 97 Millionen 
babe mehr als weligemacht. Im Neugeſchält 
betragen ble Spareinlagen bis jegt nur 1,5 
Millionen, die Guthaben in laufender Rechnung 
82 Millionen Zloty: 


I. — Abſchled von 46 Brtgabe⸗ 
führer Stregenbach. In einem ſeſer. 
lichen Akt verabſchledete Generalgouperneur 
Dr. Frank den e e der 
Sſcherheſtspolizel lin eneralgouvernement, 
0 ter i der vom Reſche⸗ 

hrer 4% und Chef der deuſſchen Polizei nac 

jerlin. berufen worden Alt: Dr. Frank brachte 
dem al e f Dant und Anerkennung zum 
Ausdruck, der in [einer Weihe nach Berlin 
auch die Anerkennung des Neihsführers FF, 
Heinrich Himmler, für Jeine Leſſtung im cee 
talgouvernement erbligen dürfe. Als Auferes 
Zeichen des antes überreichte Dr. Frank die 
Belgadeflihrer Sttegendach eln Gemälde mit 
einer Anſſcht des Barbafans In Kralau Der 
neu Belerrshaber der Siherheitspolizel im es 
neralgouvernement if 1 Ständarkenfühter 
Schöngart. 


Wirtschaftsecke der „L. Z.“ 


Die erhöhte Körperschaftssteuer 


Nach einer Verordnung des Minifterrats für bie 
Reihovertelblgung it bas Weich zur Erhöhting ber 
Körperihaftöfteuer, deſſen Geltung zunächft auf die 
Jahre 1939 bie 1040 beihräntt war, bie auf wel. 
deres auch für dle ſpäteten Meranlogungszeittäuime 
anzuwenden. 


700 Aussteller auf der Lelpriger Textllmesse 


Die Leipziger Textil- und a id bie 
vom 2, bis 7, März abgehalten wird, üt abermals 
vergrößert worden, indem das vor zwei De 
hinjugenommene zwelle Tertiimehhaus pls o| 
aus 1 vollftändig belegt IR. Damit iſt bie Mine 
lache in beiden Teritihäulern nenenübe 
‚jahromeffe 1040 um über 2000 Sm En 
efe: 


1 dee lng 
e Helle 
N la uch 


Mellorlerung der Donaustimpfe 


reſſemeldungen aufolge Jollen bie ver einigen 
eee, baun aber wieder eingekeilien 
Vrbeiten zur Trodenlegung ber Donaufllmpfe tm 
Bezirk Delf (Oltenien) wleder aufgenommen mere 
den, Die Arbeiten werden unter Führung deuſchet 
Malferbauer durchgeführt. Es handelt ſich um Zehn. 
tanfende von Heklar Sumpfland, deren Entwöſſekung 
einen Zuwachs des Bezirks Dolf an Ackerland um 
mebr als 30¾ bedeutet. Durch bie Elndeſchung der 
Donau wird zugleich auch der Filſchſtand weder ver⸗ 
beffert werden. 


An unfere Leſer 


im Generalgouvernement 
le welſen darauf hin, fle eben Poltamt 


um Generalgounernement verpflichtet It, Beltel- 
lungen für die Liſmannſtädter Zeitung anzu 
nehmen. Gtundfäßiſch wollen Sie deshalb Ihre 
Veſteſlung unferer gelung jeweils dirett bel 
Sara zuständigen Postamt aufgeben, das gleich 
Rund im voraus die Besunsgebübren elüzleh 

ur dadurch erhalten Ste punto and zuver⸗ 
lälſig Taufenb unfere „2; J, zugeſtellt und er, 
sparen ſich glelchzeſtig die Ubetwelſungskoſten. 


„Bihmannllähter Zeitung“ 
Berieleboteitung 
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Pariser Skizzen 


Wario, Im Januar 

e wieber in Parls, Vor uns 
Legen die ChampsıElylees im milhigen Nebel 
des Wintermorgens, Cs aſt Ihnelvend kalt hier 
auf dem Place de 1'Etolle, wo wir haltgemacht 
jaben, um am Grabe bes unbekannten Solda⸗ 
en dart unter der hohen Tia des Trlumph⸗ 
bogens unferen ſtummen Gruß abzuſtatten. Da⸗ 
mals hatten wir keine Zeit dazu: der _.uen 
des Wormarfhes zuckte in leder Muskel und 
trieb uns welter. Seht zuckt und fjlattert die 
ewige Flamme wle ein Fahnentuch im Wind, 
und ein jeilher, grüner Kranz erinnert ran, 
daß der Franzose frol des U une 
jeine namenlofen Sofpaten nicht vergeſſen hat, 
Ober iſt es auch nur eine Geſte, wie [o wieſes, 
mas Frankreich heute hu? 


Kaum find wir zu unſerem Fah. eug Aurlid« 
gekehrt, drängen, 90 ſchon einige der herumlun⸗ 
ernden Halbwach gen um uns. „Schotolad, 
Monteur, ein Mar! Pfeifer, Paprika, billig, 
gutt! Photos tres i ec tönt es durcheln⸗ 
ander. Und fie ziehen Ihre Schütze aus den tiefen 
Taschen ihrer Ihmlerinen Mänter und halten 
fie ung vor dle Nale; dabei ſpäzen fie vorſſchtig 
nach links und reits, denn die Polisel paßt aut 
auf. Diefe Epiſode wiederholt ſich überall, wos 
Hin man tommt — ſel es am Eilleltuem, dem 
prachtvollen Nenaiffancebau bes Nathaufeo oder 
einem der bentiden Soldatenhelme, In den Par 
rlſer Geschäften gibt es fo manches nicht mehr 
zu laufen, bas friiher in Fülle vorhanden war, 
8. Schotolade und alle. Die Kartoffeln 
ind knapp, man tauft Ne filowelfe, und die 
Rohleniuteltung if Kraff gelpannt. Kein Muns 
der, daß der Schleichhandel in Blüte Bet Uns 
der ber Hand beten ber Kaufluftige alles, 
allerdings find bie Prelſe geſalzen, und ber 


Mann aus dem Volke hat bas Nachſehen. Der 
Beobachter (Ë erſchüttert von der elsa . 
mit der 1710 in den ne etaumeli it 
Dieſe fiat e ſchein im ü Een eine ber 
wefentlichſten Merkmale der ſtanzöfſſchen Mens 
talſtät zu ſein. 

Wir fahren die Champs-Einfees hinunter, 
Die Bäume in den Parkanlagen ftehen tot und 
kahl in dem dieſigen Licht bes Wormittags, bie 
Prachtſtraße ſelbſt It ohne Leben. Ein paar 
Happrige Lieferwagen fahren vorüber, An einer 
bestimmten Stelle nillfen wir halten. Ein jeber, 
der Paris betritt, muß den deulſchen Poſten ele 
nen Erfaubnisfhein vorweilen können. Sonſt 
barf er nicht in die Stadt hinein. Bei der ſchwle⸗ 
rigen Lebenemitielſage der Stadt und aus 
frlegobebingten Gründen ft dleſe Maßnahme 
nur allzu verſtändlich. 


Nach einem kurzen Blic auf den Grofen und 
Kleinen Palaft und das Palais de 1 Elyſee, den 
früheren Wohnſitz des Präſſdenten der ehemall⸗ 

en Republik, in dem einft die Marquiſe be 

Pom ſabour, Murat und Napoleon L Hof hlel⸗ 
ten, halten wir auf dem Place de la Concorde, 
dem würdigen Abſchluſ ber ie dun Ave, 
nue. Bom ehemaligen Darineminifterlum weht 
die Neihstelensflange; aus dem Hintergrund 
der Rue Nonale ſchimmern die hohen, ſchlanken 
Säulen ber Madeleine, einer ber ſchönſten und 
eigenartigften Kirchen der Stadt. 


Deutsche Fahnen über Parls] Wohin der Be⸗ 
fuer auch kommt, er merkt, daß die Stadt von 
ſeulſchen Truppen befeht ist. Im Getriebe, des 
ufigingerverfchre, in, den nröhen . 
taken, in den Kaufhäulern. Kaſſees und den 
nterhattungeftätten et man den grauen 
ac, ohne daß vieles etwa aufbrlnalih oder 
auffällig wirkt. Der Parſſer ſcheint ſich an den 
deutihen Mann ſchon gewöhnt zu haben. Von 
Erbitterung oder Felndſchaft ift nichts zu pil 
ten, man Übertreſbt nicht, wenn man ſagt, daß 


ſich der deutſche Soldat in den wenigen Monar 

ten durch ſein kortekles Auftreten und feine 

Dubes t bas Herz des Mannes aus dem 
'olte erobert hat. Von Tuner Unimofltät gegen 

dle Deuſſchen, von ber bie englſſchen Bofaunen 

n mit Vorliebe Kaſen, bleibt nichts 
eig. 

Auf n weiteren Wege beſuchten wir 
die Invaliden mit Ihrem vergoldeten Dom, in 
dem ſich das Grab des großen Rorſen Befindet 
und in welchem vor kurzem auch bie sterblichen 
Üderreſte feines Sohnes, des Herzogs von Reſch⸗ 
ftabt, ihren Plaß gefunden haben. Mit Gefühs 
len eigener Art beiritt man die runde ftrnpfa 
und verwellt lange vor dem edelgeſormten Por⸗ 
diene des Eroberers, der als ein Ano. 
geſtoßßener ſelnes Woltes ſtarb. Und dann Lielt 
man fein Wort: „Ich wünsche, daß meine Wide 
an den Ufern der Selne ruht, inmitten dleſeg 
HARI en Voltes, das ich ſo geliebt habe,“ 

ter ruht er nun [felt hundert Jahren, und am 
welten Male ſtehen deutsche Soldaten im 

immerlicht. bes Domes, Sie kragen ihre Milt, 
zen in der Hand, doch ihre Gefihter find hart 
und kantig, wie aus Stein gehauen. 


Wie fleht es nun elgentlich in Parle aus? 
wird der Leſer fragen, Telit der Krieg und tre⸗ 
ten. die damaligen Ungelſſe unferer Lultwaſſe 
im äußeren Geſicht der Stadt Barf in Erſchel⸗ 
nung? 

Das Leben in der Selnemetropole läuft. 
Auherfich geſehen, ſchon wieder feinen alten 
Gang. Zwar fehlt noch, wie man hört, eine Mils 
kon von der geflohenen Bevölkerung — und 
dleſe wird wohl auch nicht lo ſchnell wieder zus 
tüdfebren — aber das it ja nicht Jo ſchlimm: 

aris und Frankreich leben auch ohne dieſe 
ehlende Million .. 

In den Gerhäftsftrahen herriht reges Res 
ben und Treiben; die Läden ſind zum größten 
Tell geöffnet, die Holzverſchläge und Sandſäcke 


verſchwunden. Der in Frieden eiten fo flarfe 
Autoverkehr (Ë allerdings eingeſchlaſen. In Par 
ris geht man zu Fuß oder benüßt die zahlreichen 
Untergrundbahnen. Straßenbahnen fieht man 
ſeit Jahren an der Selne nicht mehr. 


Die 909174 auf den Boulevards finb voll be. 
Tebt, und die Ae en erfreuen ſich 
eines ebenſo Tebhaften Aulprudies wle ehedem. 
Unzühlige Kabarells und Nachtlokale öffnen 
ſchon wieder ihre Pforten, und was der Beſücher 
ort vorgeſetßt bekommt, iſt Immer noch Paris 
Montmaktre, Montparnaffe; daran ändert ſeloſt 
die frühe Pollzelſtünde kichts, Anſchelnend bes 
darf der Parifer gerade jeht det „Jerſtreuung“. 


Und Oper, Theater. Muſeen? In der Opera, 
einem ſchönen Bau aus dem vergangenen Jahre 
hundert, gibt man bei legenden Holländer“, 
en „Rigoletio“, „Fauſt“ in der Dpere 
omique „Farmen“ unge Hochſelt“, „Bo. 
eme“. 00 bie Anſzenlerungen im Obton und 
rocabero sprechen an. Im Loupre kann man 
die griehifhen und römiſchen Säle betrachten, 
einige Bildwerte des Mittelalters und der Res 
naſſſance find auch zu ſehen, Sonſt ruht alles 
wohlverpackt in den Kellern. Allerdings noch 
eine Delilateſſe für den Intereſſlerten: Im ches 
maligen Wieller Rodins ſieht man an die 400 
Werle des Melſters. 


Den Krieg in feinen letzten Ausdrucksſor, 
men, der Vernichtung und Zerſtörung, bekommt 
der Beſucher nſcht zu fehen. Der Stadt If das 
Schicfal Warſchaus erspart gehlleben. Die 
Bomben, die damals auf Paris Helen, trafen 
nur Flugplätze und krlegswichtſge Werke. 

Die letzte Stunde unſeres Beſuches hatten 
wir der Kathedrale von Notre-Dame vorbehal⸗ 
ten. Eine fromme Schweſter fniete sul, einem 
ber Stühle, und nebenan verkaufte ein Semarb 
Postkarten, Heiligenbildchen u. a. 


K. G. Bernhardi 


[OR] , ne 
— 1 muß von der volthaften Wertung aus« 
en und fann bie Eutwidhung der Dichtung nur 
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Jere Tage. Wertvolles Anſchauungemittel i der Verlag von Alwin Fröhlich in Leipzl N 22. Dieſes 
Büchertiſch islas e oon Ben alten. ee Ae menge en Hi Zufgenfornlet 0 Zubehör. lere 
banbichriften bis au ‚Köpfen der jüngften Dichter wird allen denen, beruflich oder aus Bil⸗ as erste, ſoeben f 
u Gelhihte der deutſchen Dichtung von Dr, 2 jerer Zeit reicht. Auf engem Raum von nut 250 dase für meh al he Fragen Intereffieren ee erihlenene 70 Selten harte d. 
Karl Hu 4.6 8 und Dr, Theodor Langen» Selten ft in klaren Linien der Durchbruch der deute und mebi; e Literatur fefen, ein wirklich gründe mit folgenden Themen: 
maler Wudnere ah Bamberg, Mile Ë den Dichtung mon. den germanischen Anfängen an des N 
Gelhiihte des deulſchen 79 9 deal 


Beuligen Gebanten weſenklich war wie fie beutl 1 10 
e am finnfälligiten verkörpert 1 8 Wenn 
Berfaller der uns n Arne 


Ale gag ede uh 


net. 


as Schrifttum der leiten Dr Goebels“ bei 


bis zur We im ausgehenden 

altes und zur Gelbftbefrelung bes deufihen Geiftes 

in der Goethezeit Über den Wirklichleitsfinn der 

Jahrhundertwende, bis zur volksdeutſchen und Boll 

(men, Dictung uhferer Tage 

20 ab In Rahmen b 
dle Werke des 


Nittel. ausbrüde fein, 


B. auch 


in Haren Linien ge 
er polttiſchen, Diät 
üührers, Wifreb elemen uni 
handelt werben, 4eugt für den Wil 


licher Führer durch bas HN mepiziniſcher Fach. 
zumal auch 

Medizin mit Perle gt 
k Worterklärungen für 
nelmittel uf, aufgenommen worben. 


Zeitſchriftenſchau 


„Die Mobe*, Verla 


Grenzgebiete ber 
Auozugeweſſe find 
jebräudlihere Urz 


1 08 


ode 
maq 


Olio Beyer, eee. 

Jahre bejonbers ausführlich behandeln, dann bes. len ber Werfalfer, den Durchbruch der Kunſt zu einer Wen. Mongllich ein Heſt « wi) Die neue rer Stil und as Daneben A das Heft die 
Ban weil in biefer Zeit das bdeulſche Weſen am Funktion der politiſchen Geilteshaltung des Volles rüſentative gelle Ie ede bringt eine Aus. Raue Modelle aus Berlin und Wien, und une 
teinften jeine Berkörperung gefunden hat, Wertvoll auch äußerlſch larzuftellen, If beſten N Mobeſchaſſens und erſeßt die übertreſfliche, eren geschmackvoller und c * 
wird die Darftellüng durch bie enge Verflechtung der Mediziniihe Marhptelle... verſtändluch gemacht! nielen ausländi| zer auf Muslanbsmobelle ge A Kinderkleider aus der Hamburger Anderftube, 
7 der Dichttunſt mit der Entwicklung des Eine Aberſel ung und Erklärung von 5000 mebizinis ipten rl 81. deweſſt, daß deulſche Mobe⸗ Mi [eds ausgewählte Damenkleider find beſonders 
deulſchen Weltbitdes und durch bie Unterſuchung der iden Fahausdriden für Ungehbeige ber Heilberufe 0e ihr genen Nonnen daranlehen, elke ralf tan 8. ausgearbeitele Sänltmufter vorhanden, 
Mechfeibeziehungen zwiſchen EHE und vo. und des Ganitätebienftes, Lalenbelſer usw. ul. Atsarbeit zu en Sie zeigt die |hönften Modelle Model, die überall erh, Us il exiheint mor 
Ntifhefozlater Entwicklung. So it diele Arbeit zu. 08 Seiten in handlichen Talhenformat, Von Dr. aus den deuiſchen Wodezentren Berlin, len, Mine natlic) zum Preis von 1,50 RA im Verlag Otto 
gleich eine L des deulſchen 3 bis in um Eduard Strauß, Einzelpreis 76 . — 8 L chen, Düllelborf, T, 


Am 29. Dezember 1940 ftarb der frühere 
deutſche Sejin-lbgeorönete und ſpätere Senator 


Auguſt Atta 


Der Verſtorbene hat jahrelang im ſchwerſten Kampf um die Belange der Deutſchen 1 
in vorderſter Front geſtanden, allen Verfolgungen durch polniſche Behörden zum Trotz. 
Deutſche Schule und Deutſch⸗evangeliſche Kirche in Mittel⸗Polen werden nie vergeſſen werden. 


Frankfurt uf, und behandelt alle Beyer, 


i aslla 


Nachruf 


Deine W 


Für den „Rat der Deutſchen 


dem Utta jahrelang als tätiges Mitglied angehörte, 


olen aufrecht und unerſchrocken 
erdienſte, insbeſondere um die 


in Polen“, 


Auf unglügliche Weile verihleb mein lieber Gatte und Vater 


Buſtav fjermann 


Im Alter von 48 Jahten. 
Die Beerdigung findet am 18. Januar, um 14.30 1015 von 
ber 10 a e aus auf dem evangelischen Frtevhof (Wieſner⸗ 


ſtratze) ftatt. 
Ole trauernden Hinterbliebenen 


Wenn einer Ihrer Lieben 
Geburtstag hat 
kommen Sie zu mir 
Sie finden immer 

ein schönes 


MIDMEMA-SVECHR 


Geschenk 


Edith Bäzel 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 78 
Fernruf 2170-15 


Frachtbriefe, 
Eilfrachtbriefe 


einfach und doppelt 


Druckerei der Lihmannſtädter Jeitung 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 86, Hof links 
Ruf 106-86 


Wee ment 


Kirchliche Nachrichten 


Sl, Ailultalle-Rieche (am elde Landplah), Sonntag, 
9 Uhr vorm.! Gottesdienft für macht und Zlvilge⸗ 
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Taufgotteshienft, 


N Wa r: Mor- 
10 85 le, Kran. 
indacht, Par 


Ber 
0 Lal 


00. tag, 9.0 Uhr: Age 


qallu: Br. 
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Uhr nachm.: Gottesdienſt, Paſtor Müller. 
Sonne, of, 
ahl; vorm, 11, 
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bigt, red, Hilbner, 
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005 u an 1 ſollsopſenſt, 
az Pam llo 17,15 «Stunde. Henner 
Eli HAT Herd 5 19.30 Uhr: Gebel“ 


55 it cn 
Waltor Ein 


nagat, 

St. ba e (Hohen! 5 8. d Ro 
Sonntag, 10 Uhr: ne ohne Fl. 
Paſtor W. Schmidt, ee 
Mittwoh, 10 Uhr; Bibel under 20 Uhr: Heil feroor» 
bereitung. 

DiatonilfenhaussEfjabeihti 

Sonnta, 9158 60 1 0 0 
Hafer Paul Dlto, 

Ev.luih, Kirche Erzhauſet 
Sonntag, 112 105 18 0 dir 
mee e Paſtor S ouerótel 
gettesbient In Kies iiber Rinder 
geil enſt in en ach 7 be: Jugendſtunde. 

ittmod, 730 Uhr: Gemelndehtbelftunbe, 

nn ‚Gemeinde Igler (Glüdftrahe 33). Sonn 
tag, 9.30 Uhr; Gotteodienit ohne hi, Abendmahl, Mar 
ben Zundel; 11 Uhr, Stinbergottesbienft, Donnerstag, 

Uhr: Bibelftunde; 8 Uhr; Helferltunde, 

rlebrich 


Pe EHE Sonntag, 
8.46 Uhr: . t 18 all 


je (Nord abe 4 
vorm.: otlesbieni 


EN m 
Gottesbienft; 


bergitrahe 10 ( 0 
jatton, Mittwod), 19 
abe 40a. leer 


7575 mag, 
ebetftunde; 18 Uhr: e g. 
3 Se 


Ep, lub. Kirche, 19800 18,90 1 


' ae ase , Sonntag (2. n. Eplöp.), 10 A 
9 Gol! iin, alt 'or Dach, l 110 1 Kinder. 
len andre, n ü 
N, 10 80 a übe be, 


Die senden wir Ihner 


lichkeit haben, den guten, 
schmack kennen zu lernen, 


nögt, 


zu Ihnen | 


gu 
Evan fle 
00 


lag, 
ang! ag 10 (0 Uhr: 


u 
beine, RAR In. tt Sonu⸗ 


gern sofort zu, wenn Sie uns 
kurz schreiben, Sie sollen selbst einmal die Mög- 


nach dem ersten Versuch begeistert sein! Es ge- 
wenn Sie uns auf einer Postkarte Ihre An. 
scheit aufgeben, dann kommt der Hanewacker auch 


Größere Geſchüſtsanzeigen 
die eine gute typographiſche an 
ftaltung erforbern, werden mög⸗ 
Ç ft frühzeltig am Vortage bes 

Erscheinens erbeten. Bei Auf⸗ 


ga e bis 12 Uhr kann ysi * 
tape noch ein SKorrekturabzug 
gel 


tefert werben. 


Als 

erhalten Sie die „Litzmann⸗ 
ſtädter Zeitung“ einen Mor 
nat lang, wenn Sie uns nach 
Ihrer Vermählung ſofort 
den vom Standesamt erhal⸗ 
tenen Ehegutſchein einſenden. 
Sämtliche Standesämter ger 
ben auch jetzt im Warthe⸗ 
land an Neuvermählte Ehe⸗ 
gutſcheine aus. Die „Lit⸗ 
mannſtädter Zeitung“ folt 
dadurch auch in Ihrem neu 
gegründeten Haushalt Eins 
gang finden. Einſendungen 
von Ehegutſcheinen find zu 
richten an: 


„ Rihmannftäbter Zeitung 
Vertriebsleitung 


‚alten Hanewackerge- 
d Sie werden schon 


G.A.Hanewacker G m. b. H NE 
Kautabakfabrik Nordhausen 


den 


von 

ſortig 
I gütun 
I u ri 


— 
| Kleine igen der Z. A. | 
a cem |] Maßgebende Einfuhrgroßhandelsfirma 


für Drogen, Chemikalien und 
Perfekte 


chemiſch⸗techniſche Rohſtoffe 
deuljche Stenotypiſtin 


lust 
von reichsdeutſcher Behörde zum [os 


rührigen Vertreter 
ſortigen Dienſtantritt geſucht. Ver 


eingeführt bel Induſtrien, Groß ⸗ und 


Autoſcheiben Oskar Kahlert g 210-08 


auch Gicerhelioglap, lolort. Wan Uitmannſtabt Spinnlinie 109 


gütung nach TOA. Bewerbungen find Kleinhandel. Stadtſparkaſſe Eitzmannſtadt Nuf 
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di Kunſigewerbehaus Cdlth Bägel, ||mannfläbter Zei 
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É an er — Ns il ee —— < TP 
inn ax || TumtarimtBiminli |== s=, BIER tell Ausstich und Malzbier 


0 G. m. b. H. w: ht nabmeumbie nt: KL. Ë 
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; dane dun, 128 
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Er GERT ‚Joh. G-Bernhardb 10-0 
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SPEZIAL- REPARATUR WERKSTATT 
Litzmannatädt, Adolf-Hitler-Strasse 10% 


ſucht ab ſolort tüchtigen Welle, Zul nb Spulmeil „ 00, 
If! ah ala allge mal Sasu, a rat azia. eee 
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taufen geſucht. Roberl⸗Koch⸗Slt. 
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Buchhalter PPWaldemar Irullen & co, s 1 40•38 
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e d e MrdR Hitler-Str. 105, Fernxuf 112.74. 
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e e ee Solinger Stahlwaren „BFinter 171-84 
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Hamburg-Altona 1 


Spielplan der Lismannftäbter Filmihenter von heult 


+ Bür Jugendliche erlaubt ++ Bür Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino Ps». Rialto 


Der loinstadipoet"saxin. 


Sonntag, ben 10, 


Der Dofumentarfilm 
über das Weltſudentum 


Der ewige Jude 


Dell 
bn lade 1 


Dag gerz 
der Könlaln 


Stürme nber 
Morreale 


Palas 1 


Seine Tochter 
dit der Meter 


Beginn der Worfellg, 

Casino, Malto, Corso 

15.90, 18.00, 20.80 
Fataft 


16,80, 18,90, 20,80 


Sonntag auch 1450 
— abe204 | In allen anderen 
Theatern 


15.80, 17.30, 1 
nias bu u eee 


Heerftrafe 54 


Daß cewehr 
Über“ 


Mimosa 
Wulhlinie 178 | Kan Inti 
Kusik IË dee Gewillerſlug 
inter au Claudia 


Die Deutſche Arbeitsfront 
NSG. Kraft durch Freude 


Klavierabend 


Grit Then Berg 


Träger des Nationalpreiſes 1939 


am Sonntag, dem 19. Januar 1941, 20 Uhr 
im großen Saale der Volksbildungsſtätte, Meiſterhausſtraße. 34 
(gut gehelzter Naum) 


Im Programm: 


Job Seb. Bach — 
Beethoven — 
Schubert — 
Schumann — 


Italieniſches Konzert 
Mondſcheinſonate 
Sonate B-dur 
Symphoniſche Etüden 
Karten [ind zum Prelſe von NM, 3.—, 2.— und 1.— In der Krelsdlenſiſtelle der 
Mech. Kraft durch Freude, Herznann⸗Göring⸗Straße ‚60, Zimmer 1 
und an ber Abendlaſſe zu haben. 


bi Jo Uhr 


können Anzeigen 
an unferem 
Schalter 


Molfältter 
@trabe 60 


für dle në@he 
Belhausgabe 
aufgegeben 
werden. 
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lebe Art u, weng 
tauft tändig 
Litmaunſtüdt. 
(roti, und 
1 Metall. Handel 
Buſchlinie 50 
Ruf 127.05 


Die neue Arhetszeit-Oränung 


zur öffentlichen Auslegung in 
den Betrieben iſt erſchienen. 
Zu haben in der 


Drusferei der duhmmannſtüdter zvitung 


ÜballeHitler-Strahe 86, im Hofe Links 


Immer wieder wandern die Gedanken unlgrer 
Soldaten von der Fremde zur Helmat, Welch 
Menſchen, denen fie hier verbunden ind, Welche 
Areute, I deshalb bie Nas e den der 
rde aus, e e von Tag 


Tag neu entſtehen Ti 
dir y. H ah übernimmt regel ⸗ 


e Bertele ci Nl 
möhlge Zufefting ohne Gondertoften, olige 


erteilung, bitte auf anhängenden Feldpoſt⸗ 
keltfheln! 
Och bitte um ſoſortige laufende Lieferung der 


„Litmannſtüdter Zeitung“ 
als Feldpoſtabonnement zum monatlichen Be⸗ 
augspreis von 2,50 K an: 


Dienſtgrad: - 


Vorname: — 
Name: .: 
Helbpoſt⸗ Nr.; 


dam. genaue Auſchriſt: = 


ober an elnen alleinſtehenden Soldaten nach 
Ahrer Wahl 
Das Bezugsgeld werde ich monatlich biw, 
vierteljährlich nach Rechnungsvorlage elnſenden 
Unterſchrift des Beftellers: 


Vorname: 
Name: 
Wohnort: — — 
Strahe „» 
Hausnummer: Wohn. Ne: 


(Deut (reiben, niht mit Tinte, andern 
mit inen 


TAgArın 


KABARETT 


16. bis 91. Januar 
Das Czarina Ballett 


B ontsüokonde Täntertanen 


Die berühmten Schlöudorbrattakrobaten 


Jack Hoy und Partnerin 


‚Ohinesischor. Springakt 


Erna Hausen-Wehnert 
Die große Parodistin und viele andere 


Montag, Mittwoch, Freitag TANZ, 


Blehmärkte im vandkreſſe Lismannitadt 


Im Landkreis Litzmannſtadt finden folgende Wie). 
mate Batt: 

In Alezandrow am ersten Mittwoch im Monat, 
: in Konſtantynow am eren Montag im Monat, 
8. in Strütow am zwelten Montag im Monat, 

4. in Tuſchln an jedem 5 8 

b. in Jglerg an dem auf ben Š. leden Monats 
folgenden Mittwoch. 

Die KAuftrlebozeiten werden t 

Im Sommerhalbjaht vormittags 8 bis 10 5 


80, 9.) 
Im Winterhalbſahr vormittags 10 bio 12 ine I 


— 3.8 
lbmannhabf, den 10. Januar 100. ) 
Der Sanbrat 
gez. Sey 


cfmttit Bekanntmachungen 
adtvecwaltung Lid mannſtadt 
Gprechſtunden 


für alle krebsverdüchtigen Fülle wöchentlich 
Dienstag 12 — 18 Uhr 
Freitag 12 — 18 Uhr 
im Städt. Gelunbheitsamt, Wboll, = 
uw gun Ah amt, Adolf⸗Hitler⸗Strahe 119, 
Litzmannstadt, den 17. Januar 1941. 
Der Oberbürgermeiſtet 
Geſundheltsamt 


Sperre ber Beſuchszelt 

in der ſädiiſchen Stinderklinit 
Um elner Verschleppung von Infektlonstr: ten 
Kent INDIA 10 ſchozelt in Yen Eibe 
Anberti 1 1 der 155 ar ‚Strafe 15 am Gonn+ 
ven und Mittwoch bie auf weiteres geſperkt. Die 
Aüſpebung der Sperre wird techtzeltig Beta nniaegebeil 

bmannflabt, ben 17. Janugr 1041, 
Der Oberbllegermelſter 
Gefundbellsamt 


bbanſpleler, ber Unlon 97. Dir Spieler ber 
1. Hanpballmannidaft werben erfucht, ie Gott: 


‚abend, den 18. 1. 1941, pünktlich um r auf bem 
Hauptbahnhof zur Ubteiſe nach Poſen A 


suni fem ar 
DAS HAUS DER QUFRIEDENEN KUNDEN 


Keine Notver- 
Hunblung mehr! 


ans aaa t a e. 
et feuer, und I due. 
“Ser tan DQ mit unferer 


Selbjtbaugarnitue 
„Doppelfig* 
Jets: Billig ein Jugrelle baum. 


Ni Am beriigen Beit rübri 
Diner di Fatale übernehme 


MERKURANKER 
Berlin 80 16, 


Segeltuch- 
Wagenplanen 


8 > wehrmachtegrau 
AL 46 Größe: 9x5 m 


sofort lieferbar. 


PauiStarzonekK.-6.,blogau 


Fornruf 2127 z: 2128 


Alleinverkaufsrecht 
stil. da Pig Schlager 


fir ſoſort zu vergeben. Über⸗ 
nahme einen Ausliefer.-Lagers 
erwülnſcht. abe und 
Rebelalent nicht unbedingt er⸗ 
ſorderlich. Eſtangebote an 


t a. N. 
esl e, Wise © 
(Auch Meldungen von Einzel ⸗ 
bertäuſern erwünſcht.) 


Verlangt 
in allen Gaftftätten u. Hotels die 
Lismannitäbter 
deihung 


Theater au Eitimannftadt 


911 
Heute, Sonnabend, den 18. Januar 1941 — 20 Uhr 
Erſtaufführungsmiete 


Gafjpiel von Elena Polewilſkaſa 


D u RB id Komödie von 
in e a A. N. Dfteoniti 
Aus dem Ruſliſchen berſett von Hans Halden 
Juſhenlerung Karl Glänger Wühnenbllver; Wilhelm Terboven 
mutoirtebe: Filet, Je bel. Wb Balfenbevg, 

Hütten, Kobelt, Merk, Nelh, 
Sonntag, 19. Januar — 20 Uhr — Freler Kartenvert, wahlt. Miele 


Der Wald 


baststätte „Schwabenhof“ 


früher Manteuffel = Herm.-Göring-Str. 245 
Restaurant :: Kabarett 


Neues Programm: 
Sonntag - Nacbmittagsvorstellung mit Künstlervorfübrungen 
und Tanz, Anfang 17.00 Uhr. 
Im welssen Saal: Samstag u, Sonntag Tanz. Anfang 17.00 Ubr 


Konditorei - Gusistälte 
„Zur Friedburg“ 


Stra 


Gepflegte Biere, sowie gute Speisen und Getränke 
Alexander Barke 


wichtig für den Jahresabſchluß 


Der unentbehrliche Ratgeber für Induſtrle, Handel, Handwerk u. Landwirtſchaft 
6 nal a Se hee ig! 


Schmidl Koehr: 
Buchführung in den befelten Oftgebieten 


Aae e e e ati f 


Polen, vort, Ayſchriſt: WBt(belmplag 11 (Wrtabla) 
Zu beziehen durch den Buchhandel 


( Verlag dor Dnvastichhndung Kluge. Ströhm 


Eintragungen 
in die Kundenliste unseres 
Fleisch- und Wurstwarengeschäftes 


Meisterhausstraße 203 
werden täglich von 8 bis 17 Uhr entgegengenommen 


NAWAG 


Nahrungsmittelwerke AG. 


I-Ackerradschlepper 


50 PS Diesel-Raupenschlepper 


u. 


Hanomag-Automobil und -Schlepper Generalvertretung 


Im Warthegau 


W. Klinksiek, Posen, Saarlandstraße 7 


Billy Schönfelder 


Ruf 75-58 Ersatztelllager 


2228 


STS 


S 


ore een 


